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Sept .

18 . Elſa Thereſia , T. d. Magazarb . Lud . Deutſch, 2 M. 23 Tg .

Abonnemenk: Gadiſche Volkszeitung. )
70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 28 Pfg . monatlichz
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

In ſerate :
E 6 , 2 .

Die Colonel⸗Zeile . 25 Pfg .
Auswärtige Inſerate 0
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreilelſie Jeitung in Aaunheim und Amgebung .
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

( Nannheimer Volksblatt . )
Telegtämm⸗Mpreſſe⸗

„ „ Journal Maunheim “ ,Unabhängige Tageszeitung .
Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

Redaktian 877

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung . 418

E 6 , 2 .

Nr . 452 .
Samstag , 28 . September 1907 . ( 3 . AAbendblgtt . )

Auszugaus dem Standes⸗Regiſter für die

Sktadt Maunheim .
Verkündete :

Aktuar Jof . Hofſtetter und Frieda Schirmeier .
5 Maſchiniſt Karl Herzberg und Pauline Rübling .

FJuhrm . Ferd . Göſſel und Emma Hoffmann .
Mauxrer Karl Eff und Roſalie Kulifai .
Rohrleger Konr . Liebermann und Anna Baudendiſtel .
Schloſſer Gg . Knußmann und Jakobine Wolf .
Bankbeamt . Gg. Cußker und Johanna Schmidt .
Kaufm . Karl Meher und Anna Rohrer .
Kaufm . Joh . Köhler und Kath . Ditſch .
Inſtallateur Chriſtian Binder und Joſefine Raible .
Friſeur Eugen Brinz und Babette Haffner .
Tüncher Aug . Haas und Benefrieda Kalis .

Kaufm. Philipp Steinbacher und Anna Rauchbar .
Schloſſer Friedrich Wenger und Roſina Daſing .
5 Schuhm. Gg . Maier und Emilie Maher .
Kutſcher Konr . Wagner und Roſa Zimmermann .

(. Hochbauwerkmſtr . Alb . Merz und Marie Holzner .
Kaufm . Alois Schlender und Magdal . Wolf .
„ Schneider Philipp Diehl und Lina Merxrkert .
Werkmſtr . Gg . Mink und Frieda Gißler .
Poſtſchaffner Emil Buſch und Maria Braun .
Regiſtrat . Kark Schleicher und Margarete Gött .
„ Schreiner Ernſt Berka und Marie Meiſter .
Maſchinentechn . Ludwig Ziegler und Anng Kramm .

8. Metzger Rud . Utz und Anna Schuſter .
„ Kaufm . Friedr . Weiner und Frieder . Böhles .
Former Johannes Hunſinger und Anna Heger .
Former Ernſt Vogt und Sofia Thomas .
Kaufm . Eugen Oberweger und Eliſab . Heberer .
Wagenwärtergeh . Wilh . Münch und Johanna Duffrin .
Kaufm . Friedrich Degenhard und Anna Briſchle .

4. Buchbinder Jak . Rhein und Roſa Mohr .
Hotelier Hrch . Keicher und Anna Schuhmacher .

4. Friſeur Andreas Keune und Anna Tritſchler .
„ Eiſendreher Aug . Schmutz und Maria Bock .

agasinarb . Ehriſt . Sprenger u. Fr . Mehrfort geb . Gramlich, .
Maurer Phil. Jeck undAuguſte Werne .

Sept. Getraute : 5
5

Spengler Karl Amlung mit Roſa Ries .
„ Kontrolleur Wilh . Fütterer mit Lina Weiß .
„ Eiſendreher Norbert Heß mit Stefanie Kirchgäßner .
Werkmeiſter Heinrich Lenz mit Eva Siegel .
Telegraphenaſſiſt . Ludw . Straßner mit Emma Wagner .

9. Kaufmann Eugen Weis mit Eliſe Fucke .
9. Kaufmann Joſ . Schwebler mit Lufſe Schmitt .

Grenzaufſeher Ernſt Kaiſer mit Luiſe Lauber .
Wagner Wilhelm Ackermann mit Marg . Wangner .

1. Fabrikarb . Wilrh . Bader mit Karol . Knopf geb . Pfitzer ,
Direktor Franz Dellavalle mit Hilda Zimmermann .
Tüncher Karl Deſchner mit Anna Büchler .

Schloſſer Adolf Ant . Götz mit Frieder . Roller .
Magazinarb . Ludwig Hubbuch mit Eliſe Scheuch .
Schloſſer Guſt . Kalinke mit Anna Braner .

1. Hafenarb . Karl Keith mit Kath . Senftleber .
Hafenarb . Karl Kolb mit Eliſe Gembe .
Bäcker Aug . Kucher mit Emma Wildt .
Bahnarbeiter Emil Kurz mit Karoline Ellinger .
Fabrikbeamter Kurt Olbrich mit Eliſe Duſſel .

1 . Schuhmacher Joſ . Schad mit Eliſabeth Reinhart .
Leutnant Hans Wahl mit Marg . Bender .

4 . Schiffer Joh . Gutjahr mit Anna Gerlach .
Kaufmann Karl Joſ . Haas mit Agnes Zobel .
Rechtsagent Ernſt Klingmann mit Chriſtine Dinges .

4. Finanzaſſiſtent Karl Marquardt mit Johanna Hoſeus .
Dekorat . ⸗Maler Adolf Scherach mit Marg . Roth .
Expedient Joſ . Seiler mit Liſette Preis .

Geſtorbene :
16. d. led . Haushälterin Barb . Schemenauer , 34 J . 11 M.
17 . Kath . Eliſ , geb . Haßlinger , Ehefr . d. Gußputz. Joh . Kaſpar
Zapf , 64 J . 7 M.
16. Maria geb . Jöſt , Ehefr . d. Hdler . Andr . Rech , 39 J . 10 M.
17 . d. led . Arbeit . Chriſtine Grom , 19 J . 8 M .
17 . Wilhelm , S . d. Kfm . Anton Rök , 3 M.
17. Kath .

199
Fiſcher , Ehefr . d. Schloſſ . Adolf Friedeborn ,

40 J . 6 M. 8

18 . d. verh . Tgl . Andreas Kapp , 50 J . 2 M.
17. d. led . Handlungsgeh . Frz . Philipp Keil , 20 J . 8 M.
17 . d. verh . Schneider Hch . Graßer , 35 J . 7 M .
18 . Maria Regina geb . Wild . Wwe . d. Schiffers Carl Rud ,
68 J . 8 M.
19 . d. verh . Zementeur Hch . Büchler , 44 J . 1 M.
19. Maria Anna geb . Hörſt , Ehefr . d. Weichenwärt . Auguſtin

SGrohe , 43 J . 11 M. N
19. Frz . Michael , S . d. Vorarb . Joef Beck , 2 M.

20 . Thereſia , T. d. Sägers Hartmann Borho , 2 J .
19 . Konrad Aug . , S . d. Schreiners Konrad Lud . Rick , 7 M. 8 T .

„ d . verh . Privatm . Hans Hch . Frdr . Faber , 59 J . 9gM .
5 Guſt . Karl , S . d. Gewerbelehr . Hch . Chriſtian Käſer ,

6 J. 8 M. 5

) Adam Frdr . , S . d. Metzgers Gg . Jakob Arnold ,1 J .
19 . Eva geb . Arnold , Wwe . d. Gipf . Fridol . Kurz , 54 J . 2 M.

„ Roſa Joha . , T. d . Tünch . Joh . Dauer , 3 M.
21. Emma Marg . , T. d. Tgl . Jof . Oeſtringer , 14 T .

Willi Jof . , S. d. Maſchinenarb . Karl König , 2 M . 15 T
E d. Kapit

Sept .

König , 56 J . 8 M.

„ d . verh . Kernmach . Joh . Joſef Pütz, 56 J .
Wilhelm , S . d. Schmieds Wilh . Moll , 1 1 1 M⸗

1. Henriette geb . Ihret , Ehefr . d. Schuhmachermeiſt . Gg . FIrdr .
Derſchum , 61 J . 11 M.

2. Marie Eliſe , T. d. Schloſſers Carl Wetzel , 1 M. 17 T.
2. Carl Hch . Wilh . , S . d. Kfm . Wilh . Mann , 1 M. 4 T.

Martin Bernh . , S . d. Poſtbot . Theodor Bechtler , 7 M.
2. Kath . , T. d. Tgl . Carl Lud . Sperber , 2 Mon .
95

2
Marg . Hilda , T. d. Verwieg . Alb . Wilh . Walter ,

2 Mon.
Curt . S . d. Linoleumleg . Joh . Andr . Pabſt , 3 Mon , 16 T.
Wilhe . , T. d. Tgl . Convad Völker , 5 Min .

d. verw . Landw . Hch . Gerner , 75 J . 1 Mon .
Franziska Karol . geb . Gerſtner , Ehefr . d. Mogazinarb . Mart .

Scheuermann , 31 J . 1 Mon .
Walter Rob . , S . d. Hafenarb . Carl Aug . Seidel , 3 J . 6 M.
Jakoh Guſt . Adolf , S . d. Buchh . Walter Münch , 3 Mon .

3, Kurt Willi , S . d. Kranenführ . Frdr . Kilthau , 5 M. 13 T.
3. Eliſ . geb . Wickenhäuſer , Ehefr d. Tagl . Max Nittelmann ,

72 J . 8 M.
d . verh . Hausmeiſt . David Haas , 55 J . 8 M.

3. Hch . Leonh . S . d. Bohrers Frdor . Hch . Löffel , 2 J . 1 M.
d . verh . Wirt Chriſt . Conrad Seeland , 49 J . 8 Mon .
Ludw . , S . d. Eiſenbohr . Lud . Lehner , 4 Mon .

Marie geb . Berghaus , Wwe . d. Pfarrers Emil Steffann ,
73 J . 6 M.

Richard Hermann , S . d. Dekoratmal . Carl Guſt . Kirchner ,
3 Mon .

Juli .
31 . Kath . geb . Tranſier , Ehefr . d. Steindruck . Theodor Welte ,

44 J . 10 Mon .

Angzug aus dem Staudesamks⸗Regiſter für die
Skadt Ludwigshafen .

Sept . Verkündete .

23. Georg Lang , approb . Bader u. Therſie Eichel .
23 . Peter Drieß , Schloſſer u. Marie Drieß .
23 . Johann Sceber , Betriebsſchreiber u. Helene Wacker .
24 . Johann Erbach , Fabrikarb . u. Anna Kath . Jarry .

Jakob Motſch , Schmied n. Marie Dreßler .
Georg Glaß , Schutzmann u . Katharine Rußolph .
Gerhard Schreiner . Werkſtättenarbeiter u. Marie Anna Reeb
Peter Menninger , Techniker u. Frieda Regine Lutz .
Eugen Oberwegner , Kaufmann u. Marie Eliſabeth Heberer .

5, Georg Bachinger , Händler u. Marie Eichhorn .
Philipp Dillmann , Schuhmacher u. Katharine Brentzel .

Sept . Verehelichte .
21 . Jakob Dorſt , Schloſſer u. Margarete Hamann .
21 . Johannes Grillenberger , Tapezier u. Marie Ida Grumbach .
21 . Johannes Reinhardt , Bahnarbeiter u. Barßara Meinhardt .
25. Johann Chriſtof Bittermann , Ingenieur u. Angelika Uehlein .

Geburten .
„ Friedrich Karl , S . v. Karl Lorch , Heizer .
Hildegard . T. v. Friedrich Handwerker , Mühlenarbeiter .
Erna Marie , T. v. Otto Weiler , Maler .

23 . Irma Luiſe , T. v. Friedrich Ganſert , Fabrikarbeiter .
2. Wilhelm Heinrich , S . v. Wilhelm Heinr . Nily , Heizer .

Willy , S . v. Wilh . Mosbach , Bremſer ( Zwillinge ) .
„ Otto , S . v. Wilh . Mosbach , Bremſer , Zwillinge .
Ferdinand Ludwig Philipp , S . v. Ludwig Kriſek , Schutzmann .
Hans Friedrich Michael , S . v. Friedrich Otto Kraſt , Kaufm .

Theodor Albrecht Friedrich , S .
Chemiker .

Eliſabeth Barbara , T. v. Karl Magin , Schloſſer .
19. Chriſtine T. v. Ludwig Monnheimer , Fräſer .

Anna Margarete , T . v. Paul Robert Steger , Spengler .
22 . Alfred , S . v. Mathias Wind , Schxeiner .
24. Katharine Anna , T. v. Peter Kopp , Straßenbahnwagenführer
22 . Willy Walter Kurt , S . v. Valentin Kühn , Spengler .
20 . Karl . S . v. Robert Blum , Fabrikarbeiter .
22 . Emil . S . v. Karl Ludwig Kühlmann , Fabrikarbeiter .
20. Willn , S . v. Jakob Beroſet , Tagner .
21 . Otto , S . v. Joſef Stillger , Schloſſer .
19. Otto , S . v. Johann Joſef Haun , Zementarbeiter .
19. Johann Georg , S . v. Joh Georg Frank , Buchholter .

19 . Ernſt Rudolf , S . v. Joſef Stampflmeier , Bremſer .
23. Otto Kurt , S . v. Heinrich Karl Jakob Sölfer , Buchdrucker⸗
21 . Julius Emil , S . v. Eduard Schneider , Fabrikarbeiter .
Sept . Geſtorbene .
22 . Valentin Folz , penſ . Lokomotivführer , 58 J . a.
23 . Katharine , T. v. Joſef Nillig , Fuhrmann , 11 M. 0

Schiffer . 29 J . a.
24 . Valentin Strickinger , Privatmann , 61 J . a .

24 . Karl , S. v. Heinrich Willy , Lokomotivführer , 2 J . a4
22 . Anna , T . v. Peter Schwarz, Hafenarbeiter , 1 J . a

Sept . Verkündete . 55
18 . Ludwia Neſſel , Volksſchullehrer u. Karoline Linn .
18. Karl Schloß , Fabrikarb . u. Barbara Dachs
19. Ehriſtian Mailänder , Techniker u. Raſine Pauline Märkle .
20 . Friedrich Poß , Dienſtknecht u. Roſa Weber
20. Geora Auguſt Strobel , Schloſſer u. Marie Regine Emerich

Anna Barb . geb . Götz , Ehefr . d. Schiffszimmerm. Auguſt 2

v. Dr . Theodor Wohlfart ,

22. Katharine Herzog geb . Keupp , Ehefrau v. Martin Herzog ,

äns Johs . Sebaſt. Stumm, 2 M.
20 . Ernſt Konzelmann, Fabrikarbeiter u . Chriſtine Katl h. Rolle :

.

20 . Theodor Haegele, Monteur u. Helene Chriſtine Sabathn ?

Geora Friedrich Moshammer , Hafenaufſeher u. Marie Mag⸗
dalene Pfeiffer .

Jakob Heinrich Krill , Wagenwärter u. Katharine Weber
Peter Gierlinger , Bohrmeiſter u. Thereſie Widder
Anton Hummel , Magazinier u. Barbara Wagner ,

Sept . Verehelichte .
19. Georg Friedrich Köhl , Unterzahlmeiſter u. Katharine Ritter⸗
19. Wendel Kraus , Keſſelſchmied u. Anna Auguſte Hinze .
19 . Anton Lang , Reiſender u. Barbara Hetterich .
Sept . Geburten .
18. Anna , T. v. Adam Dreſcher , Heizer .
18. Karl Emil , S . v. Joſef Chriſtian Emil Theis Gaſtwirt .
17. Anna , T. v. Franz Feldle , Tagner —
17. Amalie Luiſe , T. v. Johann Jakob Claus , Fäbrikarbeiter .
20 Anna Eliſabeth , T. v. Joh . Adam Bauſt , Maurer . 5

0

18. Eliſabeth Katharine , T. b. Wilhelm Schreiber , Zugführer
15. Johanna , T. v. Georg Jakob Krömer , Viktuglienhändler ,
14. Eugen , S . v. Heinrich Jakob Kief , Schloſſer 8
20 . Philipp Leonhard , S . v. Leonhard Philipp Poh , Fabrik

Friedrich , S . v. Martin Chriſtian Köhler , Heizer
9. Rudolf , S . v. Johannes Hagenbuſch , Fabrifapbefter .
5. Erna Eugenie , T. v. Adam Seibert , Glaſer .

Paul . S . v. Hermann Fonter , Schreiner .
Marie Chriſtine , T. v . Georg Ullrich , Maurer .
Amalie Erna , T. v. Guſtav Hoffmann , Werkmeiſter .

Sept . Geſtorbene .
18. Johann Franz Lieſer , Privatmann , 80 J . a
19. Karl Friedrich , S . v. Karl Fels , Metzger , 6 M.
19. Peter Berg , Bäckermeiſter , 69 J .

a.

19. Helmut , S . v. Julius Feier , Kaufmann , 1 M. a.

20. Greta Barbara , T. v. Georg Adam Schütz , Fabrikarbei

20.
21. Thereſe Franziska , T. v. Ludwig Blöckinger , Hafenarbeiter

kaufen keine Einrichtung gune vorher das grosse Muster⸗
Hauptausstellungsbaus der Darmstädter Möpeffabrik , UHe
bergerstrasse , welches als Schenswürdigkeit ersten R.

und bedeutendstes Haus seiner Art bekannt ist , besichti
üben . Man verlange Preisliste mit Abbildungen . ( Perspekti
Aufnahmen von kompletten Zimmern ) . 10 jährige Garantie

Lieferung , Sonntags von 11 —1 Uhr geöffnet .

in solider Ausführung
zu mässigen Preisen

Sümtliche

Zubehörteile
und

Ersatzstücke .
Reiche Auswahl in

klasststüen
d

id ets

irmefasehlen
aus Gummi und Blech .

Wärme- Dauer - Compressen
in verschiedenen Grössen ,

Sämfliche Artikel zur Wochen - und Krankenpllege
Separate Anprobierzimmer. 5 Damenbedienung .

5

— 5 — 2

Friedrich Drö
Q2 . 11 Telephon 460 . — Genv . 18

Lelegr . - Hlar: Fischer . iege . 4

Sbegidll -IAbteilung
Srauer - Monfelflion

15 Gosſumes, Munte ] , u. Ninder - garderob .
in belannt grosser Nusmali sieis am Lag

Fiscber - fiegel As
Fusmolusenqungen
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Guſtav⸗Adolf⸗Frauenvereins
am 9. und 10. Nopember 1907 im Caſinoſaale.

Die Mitglieder und Freunde des Vereins , die dem Baſar Gaben zugedacht

haben , werden gebeten, ſolche bis ſpäteſtens 7. November den unten verzeichneten

Vorſtandsmitgliedern zuſenden zu wollen .

Vorstands - Damen 1907 :

Frau Stadtpfarrer Hitzig , G 4, 5.

Frau Landgerichtsrat v. Duſch

Roſengartenſtraße 9.

Frau Kaufmann Eiſele , L 8,

Frau Kirchenrat Greiner ,

Seckenheim

Frau Landgerichtsrat Puchelt ,

Tullaſtraße 14.

Frau Ingenieur Boehringer ,

Lortz

Frau Geh . ⸗Rat Brecht , D 7, 9.

14.

74029

Frau Bürgermelſter v. Hollander ,

Rennershofſtraße

Frau Kaufmann Kühnle ,

Viktoriaſtraße

Frau Auna Ladenburg , N 7, 17.
erſtraße 14. Frau Oberamtmann Levinger , D 7, 14.

Fräulein Luiſe Moll , L 7, 4.

ingſtraße 8.

Frau Hofbuchdruckereibeſitzer Gengen bach,

Frau Oberleutnant Gieſer , L

L 7, Ta.

7, 6.

Frau Stadtpfarrer v . Schoepffer ,

Traitteurſtraße 48 .

Fräulein Eliſab , Schuhmacher ,

Prinz⸗Wilhelmſtraße 15.

Frau Stadtpfarrer Simon , R 1, 13.

Frau Direktor Wolff , B 7, 18.

Trauer - Schärpen
Fahnen - Schleifen

in allen Preislagen , bei

J . Oross Nachf, , a . Markt .

Trauer - Flore
für Fahnen etc .

in grosser Auswahl .

Füllung

18

FPfz,,

frei

ins

Haun.

von

Ur.

Hirschbrunn,

Löwen-Apotheke

E

2,

16

Toel.

810

Planken

Synbon

dei

Entnahma

von

6

Flaschen

die

Vof Einkauk verlang. Koſtegirei. pracfit-
alglog. Er Iſt wertwoller Ratgeber beiK

Faxpen. und Fermensahl . Einhalh⸗
taufend Kindetwägen, Sſtzlieger, Sport.
waßen ſtehen verlandtbereit in der
Alt. gtögtenfäctl. Rinderwagenfabrik
Zul . Treibar, Grimmd

5 2 Parterreräume0 25 19 für Bilreau oder
Ladenzwecke ſof, zu verm . 12509

Kaim- Lonnerte 1007
Dirigent : Üisorg Sehnéevoigt

Sollsten ? Pharlotte Muhn , k. Kammersängerin ( Alt ) ,

05

Dresden , Sigrid Sundgren - Schnéevoigt ,
( Klavier ) Helsingfors ; ValborgSvärdström ,
( Soprau ) Stockholm ; Henri Marteau , ( Violiue )
Genf ; Felix Senius , ( Tenor ) London ; Arrigo
Serato , ( Violine ) Mailand ; Jaques Thibaud ,
( Violine ) Paris .

Abonnsments für 8
73965

Konzerte ( inel . Nikisch - Abend )
à 50 , 45 , 40 , 35 , 25 , 20 , 10 Mark in der Hofmusikallen⸗
handlung Heckel ( 10 —1 und —6 Uhr ) .

Hondels⸗Hochſchule Mannheim .
Vorläufiges Vorleſungs⸗verzeichnis

für das Winter⸗Temeſter 1907/08 .

Beginn : 28 . Oktober 1907 .
A. Verzeichniſſe der Vorleſungen und Fachkurſe :

I . Voltswirtſchaftstehre .
a, allgemeine Vorleſungen :

„ Ptofeſſor Geh. Hoſrat Dr.
Volkswirtſchaftslehre .

Stunden , jede zweite Woche .
torium .

3 Stunden .
—ie abends , im Auditorium der

Proſeſſor Geh. Hofrat Dr . Gothein .

Gothein⸗Heidelberg . Allgemeine
Dieustag —10 , Dounterstag

Gewerbeſchule .

0 Gewerbepolitik . 2
Dienstag —9 abends , im Audi⸗

Privafdozenk Br . Hermanndevy⸗Heſdelberg . Handelspolitik .
2 Stunden . ( ittwoch —10 abends , in Auditoninmm .

Privatdozent Dr. Leyy . Geld⸗ und Kreditweſen . 2 Stunden
Freitag —10 abends , im Doppelſgal 2 / der Handelsſchule .

Baurat Dr . Fuchs , Mitglied der Oberdikektion des Waſſer⸗
und Straßenbaues Karlsruh Arbeiterſchutz einſchl , Gewerbe⸗
hyglene und Unfallverhütung . 2 Stunden . Sämstag —9 abends ,
iun Auditorium .

b. Fachkurſe :
Profeſſor Geh. Hofrat Dr . Gnthein . Verkehrsweſen . See⸗

und Binnenſchiffahrtsverkehr . 2 Stunden , jede zweite Woche .
Dienstag —9 abends . im Saales der Hanudelsſchule .

Abwechſelnd mit Regſerunngsrat Endres , Mitalied der Kgl .
hreuß . u. Großh. Heſſ udirektion Mainz . Verkehrsweſen .

' ſenbahuntransportr ' ic tunden jede zweiie Woche . Diens⸗
tag —9 abends , im al 8 der Handelsſchule

Profeſſor Geh. Hofrat Dr. Gothein . Organiſalſon der
Induſſrie . 2 Stunden . Dounerstag —8 abends , im Audſtorlulm .

Bankdirektor Reiſer . Vorſſand der Filiale der Dresduer
Bank Manuheim . Bank : und Börſenweſen ( Wechſel , Debiſen ,
Effekten , 2 Stunden . Mittwoch —8 abends . im Saalſ8 der
Handelsſchule .

Profeſſor Geh. Hofrat Dr . Gothein .
Ausflüge , Veſuche von Fabriken ,
Salistag nachmittag —1 .

II . Rechtslehre .
a. Allgemeine Vorleſungen :

Privatdozent Dr . Perels⸗Heidelberg . Handelstecht . 2
Stundeu . Montag —10 abends , im Doppelſaaf 6 / derHandels⸗
ſchule .

Stadtrechtsrat Dr. Erdel . Bürgerliches Geſetzbuch 1. Teil .
4 Stunden . Dienstag —10 , Mittwoch —10 abends , iim Doppel⸗
ſaal 2/8 der Handelsſchule .

b. Fachkurſe :
Rechtsauwälte Dr . Hachenburg und Dr. Geiler . Han⸗

delsrechtliches Seminar . Tag und Stunden noch unbeſtimmt .
e, Oeffentliche Vorleſungen :

Privatdozent Dr. Radbruch⸗Heidelbeig . Reſorm es ſkri⸗
minalrechts . 2 Stunden . Freitag —10 abends , im Rathausſaal .

III . Verſicherungsweſen .
a, Allgemeine Vorleſungen :

Direktor Dr . Barth , ODirektions mitglied der Maunheimer
Verſicherungsgeſellſbaft . Allgemeine Verſicherungslehre . 1 Stunde⸗
Donnerstag —9 abends , ini Saal 2 / der Handelsſchule .

b. Fachkurſe :

Volkswirtſchaftliche
Verkehrsanlagen und dergl .9

—.—

Koburger , Matheſatiker der Lebeusverſicherungsge⸗
ſellſchaft „Atlas “ . Eintührung in das Verſicherungsweſen . 2
Stunden . Montag —s abends , im Saal 12 der Handelsſchule .

IV . Geographie und Warenkunde .
a. Allgemeine Vorleſungen :

Dr. Schwöhel . Wirlſchaftsgeographie ( Aſien , Afrika und
Auſtralien ) . 2 Stunden . Moutad —10 abends , im Auditorium ,

b. Fachkurſe :
Dr . Schwöbel . Warenkunde auf geographiſcher Grundlage .2 Stunden . Freitag —8 aßbends , i Auditorium .

V. Naturwiſſenſchaften und Technik .
a, Allgeiſteine Vorleſungen :

Direktor Wittſack , Vorſand der Jugenſeurſchule Mann⸗
helm . Motorentechnik . 2 Stunden . Freitag —10 abends , in
Auditorium .

Baurat Dr . Fuchs. Gewerbehygtene und Unfallverhütung
ſtehe La.

VI . Handelstechnik .
a, Allgemeine Vorleſungen :

Privatdozent Dr. Leyvy . Geld⸗ und Kreditweſen ſiehe Ja.
b. Fachkurſe :

Direktor Reiſer und Handelskammerſekrelär Dr .
ſtein . Bank⸗ und Börſenweſen ſiehe Ib .

Rellor Dr . Weber , Vorſtand der Handelsfortbildungsſchule
Manubeſm . Einführung in die einfache und doppelte Buchführ⸗
ung . 8 Stunden . Dienstag —10 , Donnerstag —10 , Freitag

—10 vormittags , im Saal 10 der Handelsſchule .
Handelslehrer Willareth Bibliothefar der Handelsbo

Kauſfmänniſches Rechnen . 4 Stunden . Monſag —9 , N
—9 , Donnerstag 10 —11 , Santstag —9 vormittags , im

12 der Handelsſchule .
Haudelslehrer Willareth . Handelsbe riebslebre einſſhl .

Korreſpondenz und Konforarbeiteu . 3 Stunden . dontag —10 ,
Mittwo , —10 , Saſustag —10 vormittkags , im Saal 12 der
Handelsſchule⸗ .

Sprachlehrer Ellwood . Einfübrung in die eugliſche Ha
delskorreſpondeuz , 2 Stunden . Montag 10 —11 , Donners
11 —12 vormittags , imt Saal 12 der Handelsſchule .

Blau⸗

ſchule .

al

Syrachlehrer Dupuy . Einführung in die Fr 0
Handels korreſpondenz . 2 Stundelt . Dieustag 11 —12 , Freitag
11 —12 voriittags , im Saal 11 der Haudelsſchule .

Haudelslehrer Hauck . Stenographie . 1 Stunde .
—4 nachmittags , i Saal 16 der Haudelsſchule .

Haubelslehrer Wiof . Maſchinenſchreiben . 1 Stunde . Mitt⸗
woch 10 —11 vormittags , im Maſchtuenſchreibſgal ( Ne. 18) der
Handelsſchule .

Reklor Dr. Weber . Handelspädagogſſches Seminar . 2
Stunden . Dieustag 10 —11 , Freitag 10 —11 vormittags , im Saal
11 der Handelsſchule⸗

VII . Sprachen .
Sprachlehrer Ellwood . Eiunführung in dle engliſche Han⸗

delskorreſpondenz . Siehe VI.
Sptachlehrer Dupuy . Einführung in die ftanzöſiſche Han⸗-

delskorreſpondenz . Stehe pI .

Dienstag

Rektor Dr. Weber und Handelslehrer Willareth . ( Nach
Bedarf . ) Einführung in dle engliſche Sprache . 3 Stunden . Mon⸗
tag 425 , Mitliiw —5 , Dounerstag —5 fachmittac im
Sgal 11 der Handelsſchn

Rektor Dr. Weber und Handelslehrer Willareth . ( Nach
Bedark . ) Einführung
Moulag —4 , Mittwock
Saal 11 der Handelsſchule .

Bei genügender Teilnehmerzahl werden feurſe in : italieniſcher
Sprache , ſnauiſcher Sprache , eingerichtet .

VIII . Allgemeine Geitteswiſſenſchaften ,
Oeffentliche Vorleſungen :

in die ſranzöſiſche Sprache . 3 Stunden .
Donnetstag —4 nachmittags , in!

Proleſſor Gebeintrat Di , Windelband⸗Heidelberg . Ge⸗
chichte der Philoſophie . 2 Stunden . Moutag —10 abends ,

im Rathausſaaf .
Proſeſſor Geh. Hoftat Dr . Gothe in . Kulturgeſchichte

Italiens iin
—17 abends ,

Zeitaltert der Reuaiſſance . 1
Rathausfaal .

Profeſſor Dr. Salgmon⸗Heidelberg .
Geologie . 1 Stunde .

Privatbdozentt Dr
minalree Stunden . Siehe IIe.

Profeſſor Adolf Hölzel , Mikglied der Akadentte der bilden⸗
den Küuſte in Stuttgart , ſowie zwei weitere Künſtler bezw. Kunſft⸗
ſchriftſteller . Die möderne Kunſt . 2 Stünden , je ein Dritlel des
Semeſters . Donnerstag —10 abends , iin Rathausfaale .

Aenderungen des Vorleſungsplaues bleiben vorbehalten .

Kirchen⸗Anfagen .
Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Sountag , den 29 . September 1907 .
Teinitatiskirche . Kiechweihfeſt . Morgens ½9 Uhr Predigl .

Herr Stadtorkar Seufert . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadi⸗
kar Zettelmann , Abendmahlsfeler mit Vorbereitung unmittelbar
vorher .

Conkordienkieche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarrer Ahtes . Motgens ½12 Uhr Killdergottesdienſt , Herr Städt⸗
vikat Seulert . Abeſids 6 Uhr Predigt , Herr Städtbikar Seufert .

Lutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtpfarxei
Weißheimer . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre obere Pfarre , Herr
Stadipfarrer Weißheimer .

Friedenskirche . Morgens ½9 Uhr Ehrlſtenlehre für Kuaben
Herr Stadipfarxrer von Schöpffer und Höhler . Morgens 10 Uhr
Plebig ( , Herr Stadtpfarter Höhler . Morgens 11 UÜhr Chriſtenlehre
für Mädchen , Herr Stadtpfärrer von Schöpffer und Höhler .

Johanniskirche Lindenhof . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadtpfarrer Sauerheuun . Mofgens 11 Uhr Kindergottesdieuſt ,
Herr Stadipfarrer Sauerbrunn .

Diakoniſſenhauskapelle .
Pfarrer Kühtewein .

Stuude . D tag

Eſuleitung in die
„ Dieustag —9 abends , im Rathausſaal .
Radbhruch⸗Heidelberg . Reſorm des Kri⸗

Morgens ½11 Uhr Predigt , Herr

Skadfmiffion.
Evaug . Vereinshaus ( 2, J0 .

29 . September bis 5. Oktober .
Sountag , 11 Uhr : Sountagsſchule . 3 Uhr allgem Erbau⸗

ungsſtunde , Stadtmiſſionar Mühlematter . Ausflug des Jung⸗
frauenvereins „ Tabea “ ( Abfahrt 12 Uhr 27 Min . )

Montag , —5 Uhr : Frauenverein ( Arbeitsſtunde ) .

Krämer .
5 nerstag , s Uhr : Jungfrauenverein „ Tabea “ ( Arbeits⸗

unde ) .
Freitag , ½9 Uhr : Probe des Geſangvereins „Zion “ .
Samstag , —2 Uhr : Pfennigſparkaſſe d. Sonntagsſchule,ſ½9 Uhr Vorbereitung zur Sonntagsſchule .

Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonntag nachm . hr: Sonntagsſchule . Abends ½9 Uhrjeine Bibelſtunde , Stadtu iſſionar lematter .
½9 Uur : Frauen⸗ und Jung ' rauenverein .

r: Jugendabteiſun
Gemiſchter C

r: Aeltere Abteilung : Vereinsſtunde .

Neckarſtadt , Gärtuerſtraße 17 .

Sonntag , 1 Uhrf Sonntagsſchule .
Dienstag , ½9 Uhr : allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Krämer .

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .

Sonntag , 1 Uhr : Sonntagsſchule .
Freitag 4½9 Uhr : allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Matter .

Neckarſpitze .
Sonntag , 11 Uhr : Sounntagsſchule für Kuaben , ½2 Uhr

für Mädchen .
Dieſistag , ½9 Uhr Jungfrauenv
Freitag , ½9 Uhr : Allgemeine Bibe

Krämer .
Zu den allgein . Bibelſtünden der Stadtmiſſton iſt jedermann

reundlich eingeladen .

ff 7
7 5 5

1Evaug . Männer⸗ u. Jünglingsberein . E . J.8*

U3 , 23 .

Wochenprogramm vom 29 . Sept . bis 5. Okt . 1907 .
„ Sountag , 29. Septbr . Aeltere Abteilung : Vormittags ½9
Uhr Verſanmulung des Bundes vom weißen Kreuz in U 8, 28.
Abends 8 Uhr ſreie Unterhaltung . Jugend⸗Abteilung : Abends
%5 Uhr Monatsverſammlung .

Montag , 39. Septbr , abends ½9 Uhr, Bibelſtunde der älteren
Abteilung über Jeſ . 60, —22 , von Herrn Sekretär Matter⸗

Dienstag , 1. Oktober , abends 9 Uhr, Probe des Männerchors .
Mittwoch , 2. Oktober , nachmittags —6 Uhr Bibelktänzchen

ein
unde , Stadtmiſſionar

für jüngere Schüler höherer Lehrauſtalten , nachmittags —7 Uhr
Bebelkränzchen für ältere Shüler höherer Lehranſtalten , abends
½9 Uhr Turnen im Gr. Gymnaſinin , Probe des Poſauneſtchors .

Donnerstag , 3. Oktober , abends ½9 Uhr, Spiel⸗ und Leſe⸗
Abend der Jugendabteilung .

Freitag , 4. Oktob . , abends ½9 Uhr , Bibelſtunde der Jugend⸗
Abteilung , über 2. Samuel 12, —10 , 16 —14 von Herrn Stadt⸗
vikar Krap ' .

Sastag , 5. Oktober , abends ½9 Uhr, Verſammlung der
Jugendabteilung Schwetzingerſtadt , Traiteurſtr . 21. Abends 9 Uhr ,
Geselsvereinigulng in U 3, 23.

Jever chriſtlich geſiunte Mann und Jüngling iſt zum Beſuch
der Verſammlungen herzlich eingetaden . Nähere Auskuuft er⸗
leilen der 1. Vorſitzende , Bauführer Klos , Eliſabethſte . 3. Der
Sekretär, Stadtmiſſionar Matter , U 3, 23.

p 6, 5, Hths .Evangel . Gemeinſchaft .
Sonntag , 29. Sept . , vormittags 11 Uhr Sountagsſchule ,

nachm . ½4 und abends 8 Uhr, Predigt ,
Montag , 30. Sept , abds . 8½

Uhr, S

Donnerstag , 3. Oktbr . , abends 8½ Bibel⸗ u. Betfunde .
Freitag , 4 Oktbr . , abds . 8¼ Uhr, Singſtunde des gem Chors .
Jedermann iſ herzlich eingeladen .

Blan⸗Areuzj⸗Herein ( E. . ) , Craitteurſtraße 10 .
Oktbr . 1907, abends 8 Uhr : Vereins⸗Ver⸗

aunn

ſtunde d. Männerchors .

Donners
ſamilung

Ket Mühlematter , Traitteurſtr . 21.

hier, Holzk. I1, Sths . , 2. Sloc.
nach kittag 4 Uhr. Donnerskag abend

Apooliſche Gemeinde
Gottesdlenſt : Sonntag

— —

Freireligibſe Gemeinde .
intag. 29. Septen ber, vorm. 10 Uhr in der Aula des Neal⸗

( Eingang Tullaſtraße ) .gyn0 „Friedr 6 — Vortrag
des Herrn Prediger hneider üter das Thepeg !

„ Vernunft oder Gefühl ! “
Der Voörſtand .

2 riie 0 f
Kathaliſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche . Sonſitag , 29. Sept . Feſt des hl. Erz⸗
engels Michael . 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr heilige Meſſe . 8 Uhr
Militärgo tesdienſt mit Predigt . ½10 Uhr Predigt u. Amt mit
Segen . 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre . Uhr
Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen . NB. 12 bis

%1 und —6 Uhr Paramentenausſtellung in der Kreuz⸗
kapelle . Eintritt 20 Pfg .

Untere kath . Pfarrei . Sonntag , 29. Septbr . Quartal⸗
ſeſt der Corp⸗Chriſti⸗Bruderſchaft . 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr
hl . Meſſe 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . 1210 Uhr Predigt ,
nachher Prozeſſion , levit . Hochamt u. Segen . 11 Uhr Sing⸗

mit Predigt , anläßlich des 51. Stiftungsfeſtes des
kath . Geſellenvereins . /2 Uhr Chriſtenlehre für die Mädchen .
%½3 Uhr Vesper .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 29. Septbr .
8 Uhr Gottesdienſt für die Schüler der Mittelfchulen mit
gemeinſamer Generalkommunion derſelben . ½9 Uhr Sing⸗
meſſe mit Predigt . 4 Uhr Verſam mlung der Mitglieder des
dritien Ordens mit Vortrag . Andacht und Segen .

Herz⸗Jeſu⸗Kirche , Neckärſtadt . Sonnkag , 29. Sept ,
Beichtgelegenheit von morgens 6 Uhr an . ½7 Uhr Früßmeſſe .
8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Predigt und
Hochamt mit Segen . 11 Uhr heilige Meſſe mit Predigt .
2 Uhr Chriſtenlehre . %3 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft ,
Abends 7 Uhr Fahnenweihe der Männerkongregation . 8

Wohlgelegen . Sonntag , 29. Sept . 8 Uhr hl . Meſſe
mit Predigt .

Hl . Geiſt⸗Kirche , Sonnſag , 29. Sept , Feſt des hl.
Erzengels Michgel . 6 Uhr Frühmeſſe . Beicht , 7 Uhr hl .
Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Homilie . 10 Uhr Predigt
u. feierl . Hochamt vor ausgeſetztem Allerheiligſten mit Segen .
11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt . Nachm . 2 Uhr Ehriſtenlehre .
18 Uhr ſakrament . Andacht mit Segen .

Liebfrauenkirche . Sonntag , 29. Sept . Von 6 Uhr
Beichtgelegenheit , 527 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit
Predigt . 510 , Uhr Predigt und Alnt . 11 Uhr hl. Meſſe mit
Predigt . 2 Uhr Chriſtenlehre . 3 Uhr Andacht zur heil .
Faämilie . ½4 Uhr Verſammlung der Martan . Jungfeauen⸗
Kongregation .

St . Joſefskuratie , Lindenhoöf . Sonntag , 29 . Sept .
Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Amt m. Predigk . ½2 Uhr

Chriſtenlehre . 2 Uhr Veſper .

Alt⸗Katholiſche Gemeinde .
Sonutag , den 29. Septe ber 1907.

Induſtriefaal 1 der Hildaſchule ( Eingang vom Marktglatze
. Neckarſtadt ) , morgen int mit Predigt ,

Hierzu lodet Kedermann ſreundlichſt ein

3 9¼ Uhr : Deulſches 2
ſtigu . — Kollekte . —10½ Uhr Chriſtenkehre ,

Der Gottesdienn älft gusSchloßkirche.

In der Hauptſynagoge .
Laubhütten⸗Schlußfeſt .

Seytbr . ,

acher .
Monlag deſ 30. Sept., guends 6¾ Uhr, Feſt Geſetzes⸗

freude , Dienstag . den 1. Oktober , morgens 9½ Uhr, abends
6 Uhr 890 Minuten .

In der Claus⸗Synagoge .
Sonntag , den 29. Septbr . abends 6 Uhr , Monutag , den 80,

Septbr . , morgens 8 Uhr, ahends 6 / Uhr , Dienstag , den 1. Okt .
morgens 8 Uhe, abends 6 Uhr 50 Minuten .

ttwoch , ½ ' Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar
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Diesmal

kam

die

Scham

ſo

glutheiß

über

Liesbet,

daß

ſie

wie

in

Wut

gegen

ſich

ſelber

die

kleinen

geballten

Fäuſte

aneinander

ſchlug.

Dann

ſtürmte

ſie

hinein

in

das

Haus,

aus

dem

ſie

5

haſtig

wieder

herauskam,

dem

Jörg

nach⸗

rannte

und

als

ſie

ihn

erreicht,

ein

paar

große

Stücken

Well⸗

fleiſch

in

den

Topf

warf.

„Da

—

Deiner

Mutter

bringen

ſollſt

es

Dann

war

ſie

mit

derſelben

atemloſen

Haſt

wieder

davon⸗

geſtürmt.Den

Jörg

überflutete

eine

wahre

Sturzwelle

des

Glückes.

Nicht

n

dem

Fleiſch

—

das

doch

auch

ſchon

ein

Glück

bee
—

Nahet

daß

die

Liesbet

ſo

gut,
ſo

ſehr,

ſehr

gut

war!
Unbewußt

begann

er

hell

und

froh

zu

ſingen.

Aber

der

fröhliche

Ton

erſtarb

ihm

in

der

Kehle,

als

er

daheim

öffnete

und

des

Vaters

lautſcheltende

Stimme

örte.
„Rein

des

leibhaftigen

Teufels

möcht'

einer

werden

bei

ſo

einem

Leben!

Es

lohnt

ſich

ſchon

gar

nimmer,

daß

ich

auf

den

Schwe

felhölzeshandel

geh.

An

neun

Türen

muß

ich

vergeblich

anklopfen,

und

wenn

an

der

zehnten

endlich

einer

ein

Päckle

nimmt,

handelt

er

den

letzten

Heller

Profit

herunter.

Aber

morgen

muß

mir

der

Jung'

mit.“

Dem

Jörg

wäre

vor

Schrecken

beinah'

der

Topf

aus

den

Händen

gefallen

und

gleichzeitig

klang

der

Mutter

ent⸗

ſetzte

Stimme:„Den

Jung',

das

Jörgle

—

was

meinſt?

Du

denkſt

doch

net„Ich

denk,“

ſchrie

nur

noch

lauter

der

Mann,

„daß

der

Krüppel

wenigſtens

zum

Betteln

zu

gebrauchen

iſt,

und

wenn

er's

Geſchick

net

hat,
ſo

will

ich's

ihm

ſchon

beibringen.“

Ein

Wehlaut

der

Mutter

erſcholl

und

im

Nu

hatte

das

Kind

ſeine

perſönliche

Furcht

vergeſſen

und

die

Stube

ge⸗

öffnet.

Hatte

der

der

Mutter

was

getan?

Nein,

der

ſaß

am

Tiſch

und

ſie

in

der

Ofenecke,

abe

cben

erhob

ſie

ſich,

trat

auf

den

Mann

zu

und

es

lag

auf

ihren

ſanf

on

Zügen

ein

ſolcher

Ernſt,

ſolch

eiſerne

Ent⸗

ſchloſſenheit,

daß

der

Jörg

ſie

wie

etwas

Fremdes

anſtarrte.

„Franz,“

ſagte

ſie

langſam,

mit

feſter

Ruhe,

„das

leid

ich

net.“Er

lack

„Ei

freilich,

darauf

kömmts

auch

gerad'

an,

ob

Du's

leiden

willſt.“

„Nein,

ich

leid's

net,“

ſagte

mit

erhobener

Stimme

nochmals

die

Bärbel.

„Ich

leid's

net,

daß

mein

Kind

draußen

rumgeſtoßen

wird,

daß

es

zum

Bettler

und

Land⸗

ſlreicher

ge

nacht

wird

und

vielleicht

gar

noch

zu

was

Schlim⸗

meren.

Ich

leid's

net!

Ich

bin

geduldig

und

ſtill

geweſen

all

die
J

her,

aber

da

kann

ſelbſt

der

Herrgott

kei'

Geduld

ir

verlangen.

Lieber

will

ich

ſelber

betteln

gehn,

von

zu

Tür

kriechen,

aber

das

Kind,

mein

Kind

—

ich

leid's
Sie

ſchri

ihren

Augen
räteriſche

9ch

f

in

leidenſchaftlicher

Wildheit

und

aus

auf

ihren

Wangen

brannte

das

ver⸗

etzten,

todbringenden

Stadiums

ihrer

des
r

ihr

Mann

hatte

kein

Auge

für

die

düſteren

Krankheit.Zeichen,

er

hörte

nur

den

Widerſpruch,

der,

weil

nie

zuvor

yn

doppelt

aufbrachte.

Du

—

Du

minheit

dereinſt
ettet

hab'!“

ei

warumeſchmiſſenDich

doch

lſt

aufbegehren

ger

die

ich

in

meiner
vorm

Verhunger
235

nel

chweſter

Du!

ba

herkommen

8
85

rief

ſchneiden

Hi

imel.
mich

und

das

Bärbel

und
getan,

es

„Hätt

eſt

ſtreckte

die
„Was

das

unterſtehſt

Dich,

mir

ins

Geſicht

zu

ſagen?“

ſchrie

der

Maun,

bebend

vor

Wut.

„Ich

will's

Dir

lehren,

das

Maul

ha

Und

ein

ſchm

Bruſt.
Sie

taumelte

bis

an

die

Wand

zurück,

kaſtete

mit

den

zerer

Fauſtſchlag

traf

die

Frau

gegen

die

2

—
Händen

um

ſich,

ward

totenbleich

und

ein

Blutſtrahl

ſtürzte

unaufhaltſam

über

ihre

Lippen.

Voll

tiefen

Schreckens

ſtarrte

der

Mann

ſie

an,

wollte

herzueilen,

die

Schwankende

zu

ſtützen,

nach

einem

Sitz

zu

geleiten.

Aber

da

ftand

das

Kind

zwiſchen

ihm

und

der

Frau,

und

während

es

eine

Hand

feſt

um

den

Rock

der

Mutter

klammerte,

ſtreckte

es

die

andere

in

wilder

Abwehr

dem

Vater

entgegen.
„Fort!

Fort!

Net

wieder

anrühren,

Du

—

Du

Mörder

Du!]“
Und

mehr

noch

als

das

Wort

trafen

der

Ton,

der

Blick

des

Kindes

den

Mann

tief

in

die

innerſte

Seele,

daß

er

den

Kopf

einzog

und

ſcheu

und

langſam

zurücknzeh,

als

habe

ihn

eben

der

Finger

Gottes

gezeichnet.

Aber

auch

zu

dem

ohnmachtumflorten

Sinn

der

Frau

war

das

Wort,

das

aus

dem

Munde

des

Kindes

doppelt

furchtbare

Wort

gedrungen.

Taſtend

faßte

ſie

nach

dem

Ge⸗

ſicht

des

Knaben,

der

bebend

und

weinend

an

ihr

hing

und

hauchte,

während

noch

immer

dicke

Blutstropfen

über

ihre

Lippen

quollen:
„Sei

ruhig,

Jörgle

—
es

iſt

nichts

und

der

Vater

—

iſt

ja

net

ſchuld

daran.

Franz,

komm'

—

hilf

mir

zu

Bett“

—

Scheu

trat

der

Mann

wieder

zu

ihr

heran

und

wandte

den

Blick,

um

nicht

das

Kind

anſehen

zu

müſſen.

„Es

war

net

ſo

ſchlimm

gemeint,

Bärbel,“

ſtieß

er

zwiſchen

den

Zähnen

hervor,

als

er

die

Frau

auf

das

Bett

gelegt

hatte.
Sie

nickte

matt:

„Ich

weiß

—

und

es

tut

auch

nixr

—

zu

End'

wär's

auch

ſo

bald

geweſen.“

„Wein'

doch

nur

net,

Jörgle,“

flüſterte

ſie

dann

und

aus

ihren

Augen

leuchtete

noch

einmal

die

tiefinnige

Zärtlichkeit

auf,

während

ſie

verſuchte,

den

nach

dem

Kinde

zu

wen⸗

den,

das

zu

Häupten

ihres

Bettes

ſtand.

„Mutterle,

Mutterle,“

ſchluchzte

das

Kind

und

drückte

ſein

Geſicht

auf
i

Hände.

Leiſe

ſchlich

der

Mann

vom

Lager

hinweg.

„Jörgle,“

flüſterte

die

Mutter

und

lächelte

ihn

an,

ob

ihr

gleich

jeder

Atemzug

wie

ein

zweiſchneidiger

Schmerz

durch

d
die

todwunde

Bruſt

ging

—

„das

ſchlimme

Wort,

das

Du

vorhin

0

Schreck

zu

Vater

haſt,

das

war

eine

große

Sünd'.

Geh

hin

und

bitt's

ihm

ab.

Bitt's

ihm

ab,

ich

will' !“

wieder

holte

ſie

noch

einmal

voll

Nachdruck,

da

das

Kind

im

inneren

Grauſen

ſich

nur

feſter

an

ſie

drückte.

Jetzt

ging

das

ſelbe

langſam,

gewaltig

gegen

das

innere

Widerſtreben

ankämpfend

zum

Vater

hin

und

hielt

ihm,

der

abgewandt

am

Fenſte
er

ſtand,

die

Hand

hin,

während

die

zit⸗

ternden

Lippen

umſonſt

ſich

mühten,

ein

Wort

hervorzu⸗

bringen.
Abbitten

will

er

Dir,“

klang

da

die

Stimme

der

Bärbel

nur

wie

ein

Hauch,

aber

doch

deutlich

vernehmbar

herüber.

„Gib

ihm

die

Hand,

Franz.“

Der

Mann

dre

115

ſich

herum

und

einen

Augenblick

ſtreckte

ſich

ſeine

Hand

gegen

den

Buben

vor,

dann

zog

er

ſie

raſch

zu⸗

rüſck.

Wozu

die

Komödie?

Das

Wort

—

ungeſprochen

konnt's

nicht

geme

acht

werden

und

unſichtbar

würde

es

hinfort

ſtets

̃

id
dem

Buben

ſtehen,

das

fühlte

er

—

und

viel⸗

leicht

mit!

icht

minderer

Klarheit

fühlte

es

auch

das

Kind.

Als

905

Jörg

wieder

an

das

Bett

der

Mutter

zurückkam,

durchfuhr

ihn

ein

ſeltſam

eiſiger

Schauer,

wie

er

die

Verände⸗

rung

bemerkte,

die

in

wenigen

Minuten

über

ſie

gekommen

11

Sie

lag

regungslos

ausgeſtreckt,

die

Augen

geſchloſſen,

das

Geſicht

wächſern

bleich,

um

die

zuſammengepreßten

Lip⸗

pen

einen

Zug

ſo

unſäglichen

Schmerzes,

daß

das

Kind

gual⸗

voll

aufſtöhnte:„Ach,

Mutterle

—“

Mühſam

öffneten

ſich

die

Augen,

aber

es

war

wie

ein

ſchwerer

Nebel

um

ſie

her,

durch

den

ſie

erſt

das

dicht

über

ſie

gebeugte

Kind

ſuchen

mußte.

„Jörgle

—

Kind

—

der

halbgebrschene

Blick

richtete

ſich

mit

beſchwörender

Gewalt

auf

den

Knaben

—

bleib'

allzeit

gut

und

brav

—

verſprich

mir's

—

ſchwör'

mir's

zu!“

„Ja,

Mutterle,

ich

ſchwör'

Dix's

zu,“

ſagte

feierlich

das

Kind.

—

7

figkeit

und

Stärke

zunahmen,

da

gab

er

den

ſchwarzen

anken

Raum

und

endlich

ſtand

es

feſt:

„Du

wirſt,

Du

mußt

Dich

ihrer

entledigen.“

„Aber

wie?“

Dieſer

Frage

galt

heute

ſein

Sinnen

und

Denken,

als

er

am

Arno

einherſchritt.

„Wie?“

Zuerſt

dachte

er

an

Gift;

aber

dieſes

Mittel

ließ

er

bald

fallen:

Aerzte,

die

morden,

nehmen

ſtets

Gift.

„Sie

inß

verunglücken.“

Dies

ſchien

ihm

endlich

das

beſte.

„Verunglücken

in

der

See!

Ertrinken.“

Er

ſtudierte

den

Bädecker

und

fand

einen

Platz

an

der

Riviera

ſehr

geeignet.

„Da

ſoll

es

ſein,“

entſchloß

er

ſich.

Als

er

ſpät

abends

ſeiner

Gattin

gegenüberſaß,

lenkte

er

allmählich

das

Geſ

ſpräch

auf

die

heiße

Temperatur,

die

kühlende

Nähe

der

See,

einen

Domizilwechſel.

Frau

Lydia

lächelte

höhniſch:

„Domizilwechſel

—

ja!

Aber

nicht

die

Riviera,

ſondern

Rußland.

Wir

fahren

nach

Hauſe.

Und

damit
Du

auch

weißt,

warum:

weil

ich

Sonja

ſehen

will,

meine

einzige

Verwandte,

weil

ich

nach

einem

treuen

Herzen

verlange,

denn

Du

biſt

mir

verhaßt!“

Sie

murmelte

dann

noch

einiges,

was

in

dem

Doktor

ſeltſame

Vermutungen

erweckte.

Als

Frau

Cydia

ſchlief,

ſchlich

er

an

ihren

Reiſekoffer,

durchwühlte

ihn

und

fand

einen

Brief,

der

ihm

Aufſchluß

gab:

Seine

Gattin

hatte

beſchloſſen,

leer

ausgehen.
ihr

Teſtament

zu

ändern,

Sonja

ſollte

alles

erben

und

er

Jetzt

hieß

es:

ſchnell

handeln,

die

erſte

Gelegenheit

er⸗

greifen.

Er

dachte

an

einen

fingierten

Mordanfall

im

Gott⸗

hardtunnel,

im

Eiſenbahnzuge,

und

war

bereit,

ſich

ſelbſt

eine

Wunde

beizubringen,

nachdem

er

ſie

erſtochen

hätte.

Aber

Frau

Lydia

ſagte:

„Eiſenbahn

—

keinesfalls!

Du

willſt

mich

natürlich

langweilen!

Nein,

wir

nehmen

Extrapoſt,

wir

haben

ja

Zeit

genug.“

So

ging

es

in

langſamer

Fahrt

über

die

alte

Poſtſtraße,

durch

eiſige

Einſamkeit

und

weltferne

Päſſe.

An

einer

Stelle

bat

der

Poſtillon

ſeine

Gäſte

auszuſteigen:

„Ich

fahre

eine

Schleife,

die

Herrſchaften

gehen

am

beſten

den

Fußweg

direkt.

Er

iſt

zu

eng

für

Fuhrwerke.

In

einer

Stunde,

am

Madonnenbild,

warten

wir

aufeinander.“

Damit

bog

er

ſeitwärts

ab,

und

das

Ehepaar

war

allein.

Als
ſie

eine

Viertelſtunde

gegangen,

verengte

ſich

der

Pfad.

Links

erhob

ſich

eine

ſchroffe

Wand,

rechts

fiel

in

eiſige

Tiefe

der

Abgrund.

Ganz

unten

rauſchte,

nicht

ſichtbar,

ein

Sturz⸗

bach

oder

ein

Gletſcherfluß.

„Der

Teufel

bietet

mir

die

Hand,“

dachte

Sobanoff.

Niemand

war

zu

erblicken,

drüben

nur

Eisfelder,

oben

nur

tiefblauer

Himmel.

Nirgends

ein

Zeuge.

—

Ein

raſcher

letzter

Entſchluß

eine

kurze

Wendung

—

Frau

Lydia

ſchrie

ganz

leiſe

auf

—

ein

Sturz

—

nachpolternde

Steine

—

vorüber
l !

*

*

*

Eine

halbe

Stunde

ſpäter

fand

der

Poſtillon

den

ver⸗

ſtörten

Fahrgaſt

mit

zerriſſenem

Rock,

blutenden

und

rollenden

Augen

am

Madonnenbild.

In

ſchnellſter

Fahrt,

ſo

gut

es

die

Straße

geſtattete,

ging

es

hinunter

zum

nächſten

Dörfchen,

wo

noch

in

vorgerückter

Tageszeit

eine

Hilfs⸗

expedition

aufbrach.

Bis

ſie

an

Ort

und

Stelle

des

Abſturzes

eintraf,

waren

neun

Stunden

vergangen.

„Es

wird

nicht

viel

zu

helfen

ſein,“

ſagte

der

greife

Führer,

„ſie

iſt

vermutlich

gerade

in

das

Eisloch

geſtürzt.

600

Meter

direkt

in

die

Tiefe

und

unten

Eis

und

meterhoher

Schnee.“
„Man

muß

die

Leiche

bergen!“

befahl

Sobanof

„Leicht

geſagt,

lieber

Herr,

aber

nicht

auszuführen.

Dahinunter

wagt

ſich

keiner,

und

wenn

Sie

Millirnen

bieten.

Vielleicht

ſpült

der

Bach

im

Laufe

der

Zeit

die

Leiche

heraus

—

obwohl

ich

es

auch

nicht

glaube.“

„O

Gott,

o

Gott!“

„Seien

Sie

ruhig,

lieber

Herr

—

das

war

ein

ſchneller

Tod.

Schneller

kann

es

garnicht

gehen.

Das

einzige,

was

Sie

tun

können:

Laſſen

Sie

eine

Meſſe

für

die

arme

Seele

leſen,

die

nun

im

Himmeel

iſt.“

„Eine

Meſſe

—

zwanzig

hundert!

Alle

Jahre,

jedes⸗

mal

am

Jah
88

ſoll

hier

oben

Gottesdienft

ſein,

ſolange

ich

lebe

Gottesdienſt,

zu

dem

ich

Euch

alle

einlade

—
0

ich

Er

ließ

ſich

gebrochen

wegführen

und

reiſte

noch

am

nächſten

Mittag

von

daunen,

nachdem

er

1000

Franks

dem

Dorfkirchlein

und

ebenſoviel

den

Männern

der

Hilfsexpedition

geſtiftet

hatte.
—

—

Zu

derſelben

Zeit

aber,

wo

ihn

der

Expreß

nach

Paris

trug,

ſaß

im

Hotel

Belvedere

zu

Pallanda

am

Lago

Maggiore

Frau

Lydia

in

tiefen

Gedanken.

Frau

Lydia,

die

Tote!

Sie

war

geſtürzt,

aber

nicht

mehr

als

ſechs

oder

ſieben

Meter

tief;

da

hatten

ſich

ihre

Röcke

an

einer

vorſpringenden

Kante

und

Wurzelwerk

verfangen,

und

bis

auf

einige

Kratzwunden

unbeſchädigt,

hatte

ſie

ſich

ſo

lange

auf

dem

ſchmalen

Grat

gehalten,

bis

ein

einſam

des

Weges

kommender

Flurſchütz

ſie

aus

ihrer

gefährlichen

Lage

mit

Hilfe

eines

Taues

hinauf⸗

zog.

Der

hatte

ſie

bis

nach

Airolo

hinunterbegleitet

und

gegen

eine

fürſtliche

Geldſpende

verſprechen

müſſen,

keinem

Menſchen

ein

Wort

zu

ſagen.

„Zu

niemand,

hören

Sie?“

„Zu

niemand

beim

Allmächtigen“

—

—

Nun

ſaß

ſie

und

ſann

Rache.

Den

Gerichten

anzeigen?

Was

kommt

heraus?

Ein

paar

Jahre

Gefängnis!

Und

er

wird

ſich

herausreden,

ich

ſei

ſelbſt

an

dem

Abſturz

ſchuld

geweſen.

O

nein!

Er

muß

empfindlicher

beſtraft

werden!

Noch

am

ſelben

Tage

ging

ihr

Teſtament

an

Nichte

Sonja

ab,

datiert

von

Florenz

und

acht

Tage

früher.

Darin

hieß

es:

„Mein

ganzes

Vermögen

ſoll

nach

meinem

Tode

unantaſtbar

ſein,

ſoweit

es

das

Kapital

betrifft.

Die

Zinſen

genießt

zur

Hälfte

meine

Nichte

Sonja,

zur

Hälfte

mein

Mann.

Nach

ihrem

Ableben

fällt

alles

an

das

Petersburger

Armenhaus!“Dann

warb

Frau

Lydia

einen

erfahrenen

Detektiv,

der

viele

geheime

Aufträge

erhielt,

und

nachdem

dieſes

alles

be⸗

ſorgt

war,

ſie

nach

Corfu,

um

ſtill

der

weiteren

Entwick⸗

lung

der

Dinge

entgegenzuharren.

—
—

—

Der

Winter,

der

Lenz

und

der

Sommer

kamen,

da

be⸗

wegte

ſich

an

einem

ſchönen

Morgen

ein

Zug

vom

Alpendorf

hinauf

nach

der

Höhe

des

Eispaſſes.

Voran

die

Chorknaben

mit

Räucherfaß

und

Weihwedel,

dann

der

Glöck⸗

ner

mit

der

Schelle,

endlich

Kruzifir

und

Pfarrer;

dahinter

aber

um

den

tiefſchwarz

gekleideten

Dr.

Sobanoff

—

der

erheblich

dicker

geworden

war

und

nur

wenig

leidend

aus⸗

ſah

—

das

ganze

Dorf,

Jung

und

Alt,

alles

was

laufen

konnte,

an

die

hundert

Menſchen

oder

mehr.

Oben,

an

der

Platte,

unterhalb

deren

ein

verwitterter

Baum

11

und

ein

brauner

Grat

hervorragt

und

dann

die

eiſige

Tieſe

gähnt,

wurde

Halt

gemacht.

Der

Zug

gruppierte

ſich,

ſo

gut

es
der

ſchmale

Raum

geſtattete.

Nun

erklangen

feierlich

die

Hymnen

zu

Ehren

der

Heim⸗

gegangenen,

getragene

Klänge,

die

drüben

das

Eisfeld

leiſe

wiedergab,

wie

Stimmen

aus

der

Ewigkeit.

Dr.

Sobanoff

weinte,

daß

ihm

die

Tränen

in

den

Schnurrbart

liefen.

D

der

Pfarrer

vor,

ſeltſamen

Ernſt

in

den

e

Zügen.

In

markiger

Rede

ſchildert

er

die

Gefahren

der

Berge,

die

entſetzlichen

jenes

Tages

vor

Jahres⸗

friſt,

den

Eintritt

der

armen

Seele

in

das

Jenſeits,

die

ohne

letzte

Wegzehrung,

ohne

Buße

und

Beichte

von

jähem

Tode

errafft

worden

war.

„Eine

Frau,

in

der

Blüte

der

Jahre,“

ſagte

er,

„groß

und

blond,

ganz,

wie

ſie

leibte

und

lebte,

ſo

tritt

ihr

Bild

vor

das

geiſtige

Auge

des

gebeugten

Ehemannes

zu

dieſer

Stunde.

In

ſeinem

Herzen

tönt

es:

Treue

Gefährtin

meines

Lebens,

für

ewig

Geſchiedene,

ich

denke

Dein,

Du

biſt

unvergeßlich

—

daß

Du

noch

einmal

wiederkehren

könnteſt!“

Tränenden

Auges

ſchaute

Dr.

Sobanoff

zu

dem

Redner

auf,

der

in

den

Abgrund

hinabſprach

und

an

deſſen

Seite

jetzt

eine

tiefverſchleierte

Frau

erſcheint

—

woher

ſie

kam,

hat

niemand

geſehen.

Die

legt

nun

die

Hand

auf

den

Arm

des

Prieſters,

Schweigen

gebietend,

und

zieht

langſam

und

wort⸗

los

die

Hülle

vom

Angeſicht

Eine

Sekunde

herrſcht

tiefe

Stille,

nur

unten

das

Rauſchen

des

Eisbaches

und

oben

am

blauen

Hiumel

der

Schrei

eines

Raubvogels.

Daun

ſich

Dr.

Sobanoff

mit

beiden

Händen

an

Unglücklicher,

ich

Elender

51“

den

Kopf,

die

Augen

treten

ihm

aus

den

Höhlen,

ein

Bi5
tern
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Tür.

Sie

öffnete

dieſelbe,

überquerte

den

Gang

und

klopfte

an

eine

gegenüberliegende,

etwas

verſteckt

hinter

einem

großen

Holz⸗

ſchrank

verborgene

Tür,

„Nanu

—

was

iſt

denn?s

Nur

rein,

s

iſt

nicht

ab⸗

geſperrt,“

ertönte

eine

helle,

friſche

Männerſtimme

von

innen.

Die

Frau

öffnete

raſch

und

trat

ein.

In

dem

mäßig

großen,

mehr

langen

als

breiten

ein⸗

fenſtrigen

Zimmer,

deſſen

lichte

Zirbelholzmöbel

einen

überaus

freundl

ichen

Eindruck

hervorrkef,

herrſchte

im

Augenblick

eine

chaotiſche

Unordnung.

Der

große

zweitürige

Kaſten

ſtand

weit

offen,

an

der

breiten

Schubladenkommode

waren

alle

Laden

hecausgezogen.

Der

Inhalt,

ein

Gewirr

von

Wäſche,

Kleidern,

Stiefeln,

Krawatten,

Ruckſack,

Steigeiſen

und

ſonſtigen

Ge⸗

brauchsgegenſtänden

bedeckte

die

zwei

Stühle,
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noch

offen⸗

ſtehende

Bett

und

den

Fußboden.

Mitten

drin

mit

offenem

Deckel

ein

kleiner

Reiſekorb

und

über

denſelben

geneigt

ein

hübſcher,

blonder

Mann,

oenfangs

der

Dreißig,

im

grünen

Lodenkoſtüm.

Der

etwas

kläglit

Ausdruck

ſeines

regelmäßig

geſchnittenen

Geſichtes

erhellte

ſich,

als

er

die

Eintretende

ge⸗

wahrte

lob,

Frau

Anna,

daß

Sie

kommen

—

ich

weiß

nicht,

t

dem

0

jerümpel

da

anfangen

ſoll!

' s

geht

ja

nichts

ſcloß

raſch

die

Tür

und

trat

auf

ihn

zu,

ihre

Augen

ſich

mit

einem

ſeltſamen

Ausdruck

an

ſein

Geſicht.

iſt

ſchon

fort,“

ſagte

ſie

ſtatt

aller

Antwort,

und

legte

vie

zögernd,

die

Arme

um

ſeinen

Hals.

E

Er

zog

ſie

feſter

an

ſich.

„Kommſt

mir

helfen,

Anne⸗Marie?“„Fährſt

Du

denn

wirklich

morgen,

Hans?“

Es

zitternde

Angſt

aus

der

weichen

Frauenſtimme.

„Ich

muß

doch,

Anne⸗Marie!

Du

weißt,

ich

kann

nimmer

bleiben!“
„Hans!“

Voll

Leidenſchaft

preßte

ſie

ſich

an

ihn.

Er

fühlte,

ein

unaufhörliches

Beben

ihren

ſchlanken

Körper

durch⸗
klang

eine

Ein

leicht

ungeduldiger

und

dabei

doch

trauriger

Ausdruck

iberflog

ſein

ſympathiſches

Geſicht.

Er

klappte

den

Korbdeckel

zu,

ſetzte

ſich

darauf

und

zog

ſie

auf

ſeine

Knie.

Mit

geſchloſſe⸗

nen

Augen

preßte

ſie

ihren

Kopf

an

ſeine

Schulter.

„Sieh

mal,

Anne⸗Marie

—

Du

mußt

ruhig

und

vber⸗

nünftig

ſein

und

uns

beiden

das

Unabänderliche

nicht

noch

machen!

Wir

wußten

beide,

daß

der

Tag

kommen

wird
—

der

uns

trennt!“

Sie

zuckte

zuſammen?

„Daß

Du's

ausſprechen

kannſt!“

fläſterte

ſie

kaum

hörbar.

„Ich

bin

ein

Mann,

Kind,

und

gewöhnt,

mich

ins

Un⸗

vermeidliche

zu

Was

ſein

muß,

muß

ſein

—

damit

hatten

wir

zu

rechnen!“

3

Eanſt

Dich

nicht

ſo

reden

hören,

ſo

kalt

—

ſo

ver⸗

als

wärſt

Du

ſchon

weit

ſtickt

heraus.
)denke

ſeit

Tagen

an

das,

was

nun

kommt,

ich

brauche

meine

Ruhe

auch

für

Dich!“

„Du

liebſt

mich

nicht,

ſonſt

könnteſt

Du

nicht

ſo

ruhig

ſein!“
„Doch,

Anne-Marie

—

ich“

—
er

ſtockte

und

vollendete

dann

haſtig

—

„habe

Dich

ſo

lieb,

daß

ich

aller

meiner

Vernunft

kedurfte

—

um

keine

Dummheit

zu

begehen.

Aber

gerade

darum!

Dieſe

ſechs

Wochen

jetzt

—

ſie

waren

Die

Erinnerung

ſoll

uns

bleiben

—

ohne

Reu,

gelt,

Anne⸗Marie?“

„Ohne

Reu?“

Sie

lachte

bitter

„Ja,

Kind!

Indem

wir

ſie

uns

als

ſolche

erhalten

und

nicht

durch

die

Bitterkeit

des

Abſchiedes

unbedacht

zur

bleibenden

Gegenwart

machen

—

was

Erinnerung

bleiben

muß!“

„Warum?“

ſtieß

ſie

ſchweratmend

hervor.

„Weil

unſere

Lebenswege

vorgezeichnet

vor

uns

liegen

—

und

nicht

zuſammenführen,

Anne⸗Marie!

Du

veißt,
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Wochen

im

Jahre.

die

155

mein!

Da

bin

ich

ein

fe

eier

Manr

lebemein

Leben,

ohne

Zwang,

ohne

Skrupel.

Sonſt

bin

ich

ein

Menſch

mit

Pflichten

und

R

ickſichten,

ein

Menſch,

der

ſteeng

vorgezeichnete

Wege

geht.

Und

Du

—

iſt's

bei

Dir

anders?“
„Bei

mir!“

Wieder

das

Aarte

Lachen.

ſo

iber

alles

hinaus!“

„Anne⸗Marie

ſprich

nicht

ſo!l

Ich

weiß,

aus

Deiner

jetzigen

Stimmung

heraus

möchteſt

Du

alles

hinwerfen,

Mann,

Zukunft,

alles

opfern

—

und

mit

mir

gehen!

Aber

—

es

geht

nicht,

Liebſte

—

—

in

meinem

Leben

wäre

der

Platz

nicht,

den

Du

dann

zu

fordern

berechtigſt

wärſt

—

es

gäbe

ein

Unglück,

Anne⸗Marie

—

—

ich

habe

eine

Frau

—

dich

mich

liebt

—

—

die

Rechte

an

mich

hat!“

Er

ſprach

ganz

leiſe.

„Liebſt

Du

ſie

denn?“

„Ich

hab'

Dir

das

längſt

geſagt,

Kind!

Ich

—

bin

an

ſie

gewöhnt

—
es

iſt

gut

—

ſich

ſo

lieben

und

verwöhnen

zu

laſſen!

Weh'
tun

möchte

ich

ihr

nicht
—

—

—

nein,

nein,

Anne⸗Marie

—

wie

wir's

immer

beſprachen

—

als

gute

Kameraden

uns

die

Hände

geben,

dankbar

für

die

ſchöne,

ſchöne

Zeit

—

ſo

wollen

wir's

halten!“
„Ich

kann

nicht

leben

—

ohne

Dich!

„Das

ſcheint

Dir
ſo!

Sieh

'mal,

nun

kommt

der

Winter!

Ihr

ſpinnt

Euch

wieder

in

Euer

gemütl

iches

Pfahlbürgerleben

—

am

Ende

ſcheint

Dir

alles

wie

' n

ſchöner

Sommertraum

—

„Ich

kann

nimmer

ſchlafen!

Warum

haſft

Du

mich

wach⸗

geküßt?“

Voll

Leidenſchaft

preßte

ſie

ſich

an

ihn.

Er

hob

ihren

Kopf

zu

ſich

empor

und

ſah

ihr

mit

einem

angſtvollen

Ausdruck

in

die

Augen:

„Hätt'

ich's

nicht

ſollen,

Anne⸗Marie?

Ich

bin

ein

leicht⸗

lebiger

Menſch,

genußfähig,

genußfreudig.

Ich

nehme

das

Leben

wie

es

iſt,

die

Feſte

wie

ſie

fallen!

Ich

freu'

mich

über

das

Schöne,

das

mir

der

Tag

bringt

—

ohne

Skrupel

—

ohne

Reue

—

ohne

an

das

Morgen

zu

denken.

All'

das

hab

ich

Dir

geſagt,

ich

hab'

Dir

kein

Hehl

daraus

gemacht,

daß

ich

mir

nie⸗

mals

ein

Gefühl

zur

Feſſel

werden

laſſe
—

—

—

„WMürd'

ich

Dir's

je?“

unterbrach

ſie

ihn

faſſungslos.

„Mein

Leben

iſt

in

feſtgefügte

Bahnen

gelenkt,

Anne⸗

Marie.

Was

mich

ihnen

abringen

will

—

—“

Er

ſtockte.

Ja

—
Z

iſt

kein

Platz

für

mich

in

Deinem

Leben

—

ich

weiß,“

ſagte

ſie

tonlos.
„Anne⸗Marie

—

wir

wollen

uns

nicht

unnütz

quälen!

Sei

ſieb

und

gut.

Komm',

hilf

mir

einpacken

—

wir

nehmen

keinen

Abſchied!

Schlaf!

die

baar

Wintermonate

—

und

kommt

der

Sone

—

küſſ'
ich

Dich

wieder

wach!“

Er

verſuchte

gewaltſam

einen

ſcherzenden

Ton

anzu⸗

ſchlagen.
Sie

ſchlang

beide

Arme

um

ſeinen

Hals

und

verfuchte

es,

ihm

in

die

Augen

zu

blicken:

„Iſt's

wahr,

Hans?

Kommſt

Du

wieder?

Ich.
will

warten,

Hans

—
o

ich

will

aber

ſchwör!

mir

—

daß

Du

wieder

kommſt.“

Zitternd,

atemlos

kamen

die

Worte

von

ihren

Lippen.

Mit

einer

leichten

Bewegung

der

Ungeduld

ſchob

er

ſie

von

ſich:
„Sei

kein

Kind,

Anne⸗Marie!

Darf

man

ſchwören

in

ſolch

einem

Fall?

Ein

Jahr

lang

iſt

eine

lange

Friſt,

was

kann

ſich

da

ereignen!

Wenn

es

geht,

komm'

ich

wieder!

Laß

Dir's

daran

genügen!

Machſt

Du

mir

jetzt

meinen

Koffer

fertig,

jas

Ich

geh'

'mal

raſch

'runter

zur

Poſt,

nachfragen,

ob

ich

Briefe

habe

adieu

einſtweilen!“

Er

küßte

ſie

flüchtig

und

ging

raſch

hinaus.

Vor

der

Tür

blieb

er

ſtehen,

dehnte

die

Arme

und

atmete

tief

auf,

ehe

er

die

lzerne

Stiege

hinabſchritt.

Die

blaſſe

Frau

ſah

ihm

mit

einem

völlig

entfärbten

Geſicht

nach.

Sie

kniete

nieder

und

legte

den

Kopf

auf

den

Korbdeckel.

Er

wird

nie

wiederkommen

—

nie!

' s

war

nur

'ein

Som⸗

mertraum

—

und

nun

kam

der

Winter!

Mit

einem

leiſen

Stöhnen

preßte

ſie

die

Hände

an

die

Schläfen.

Wie

ihr

graute

—

vor

dem

Winter!

Vor

dem

Leben,

das

ſie

führte,

ſeit

ſie

die

Frau

kleinen

Beamten

in

dem

verſchlafenen

Bergdorf

gewor

it

ſi

fangen

gewußt.

Die

älteſte

von

funf

Mädeln

eines

Volksſchul⸗

lehrers,

der

ihr

nichts

mitgegeben

hatte

auf

ihren

Lebensweg

als

eine

gute

Erziehung

—

und

den

Sinn

für

ein

beſſeres

Leben!

Und

gerade

das

war

ihr

Unglück

geworden!

Damals,

als

ſie

im

Sommer

zum

Beſuch

von

Verwandten

in

dem

kleinen

Neſt

geweilt,

und

der

Poſtexpedient

ſich

um

ſie

bewarb,

war

das

ihr

und

den

Ihren

als

ein

ſo

ungeheures

Glück

erſchienen,

daß

es

ein

Bedenken

gar

nicht

gab.

Sie

war

ſeine

Frau

ge⸗

worden

—

ſelbſtverſtändlich.

Mußte

ja

froh

ſein,

das

blutarme

Mädel,

daß

ſich

ſo

eine

Verſorgung

bot!

Und

er

war

gut,

ihr

Mann,

aber

—

ſo

ungeheuer

einfach

und

beſchränkt.

Sie

hun⸗

1
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gerte

geiſtig

neben

ihm,

und

das

enge

Spießbürgerleben

in

dem

Neſt

erdrückte

ſie.

Jubelnd,

willenlos,

hatte

ſie

ſich

dem

Gefühl

überlaſſen,

das

der

blonde,

elegante

Großſtadtmenſch,

der

ſeit

Wochen

unter

ihrem

Dache

wohnte,

in

ihr

angefacht.

Mit

einer

wilden

Selig⸗

keit

gab

ſie

ſich

dem

Gefühl

hin,

das

ſie

zu

dem

Manne

zog,

der

ihr

wie

die

Verkörperung

ihrer

Sehnſucht

erſchien.

Und

nun

kam

das

Erwachen!

Sie

blieb

die

kleine

Beam⸗

tensfrau

in

dem

verſchlafenen

Gebirgsneſt,

und

er

—

der

ihr

ſo

viel

geworden,

ging

zurück

in

ſein

altes

Leben,

in

dem

kaum

Raum

war

für

die

Erinnerung

an

die

Sommerperiode.

Ein

leiſes

Stöhnen

drang

über

ihre

Lippen.

Wie

ſollte

ſie

weiter

leben?

Ein

Schauer

des

Ekels

ſtieg

in

ihr

auf,

bei

dem

Gedanken

an

die

langen,

einſamen

Winterabende

drinnen

in

der

Stube

und

neben

ihr

der

Mann,

deſſen

Weib

ſie

war.
—

—

—

Als

riſſe

es

ſie

empor,

ſo

plötzlich

fuhr

ſie

auf

und

ſtürzte
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dem

Zimmer.
Als

mittags

der

Herr

Expedient

in

Geſellſchaft

ſeines

„Zimmerherrn“

nach

Hauſe

kam,

waren

ſie

beide

erſtaunt,

die

Frau

nirgends

zu

finden.

Der

Herr

Expedient

wollte

unwillig

werden,

aber

ein

Blick

in

das

blaß

gewordene

Geſicht

des

andern

machte

ihn

unruhig.

Gemeinſam

begannn

ſie

zu

ſuchen,

zu

rufen,

im

Haus,

im

Garten

—

—

und

plötzlich

ſtieß

der

blonde,

luſtige

Doktor

einen

lauten

Schrei

aus.

Auf

der

Waldbank,

auf

der

er

voll

Sorg⸗

leſigkeit

zum

erſtenmal

ſeine

Lippen

auf

die

ihren

gedrückt,

lag

Anne⸗Marie

regungslos.

Sie

hatte

ſich

aus

einem

alten

Gewehr

ihres

eine

Kugel

in

die

Schläfe

gejagt.

Das

Codesurteil.
Novellette

von

Kopitzin.

Aus

dem

Ruſſiſchen

von

K.

Treller.[Nachdruck

verboten).

In

ſeinem

hohen,

eleganten

Arbeitszimmer

ſchritt

der

Gene⸗

Saburski,

den

die.

Juden

haßten

und

fürchteten,

die

politiſchen

Verbrecher

in

ihren

Zellen

verfluchten,

nervös

aufgeregt,

durch

das

große

Gemach.

Auf

dem

breiten

Schreibtiſche,

beleuchtet

von

einer

Lampe,

lag

das

vom

General

vor

einer

Viertel

lſtunde

beſtätigte

Todes⸗

upteil,

welches

das

Kriegsgericht

gegen

einen

gewiſſen

Anton

Pulaſow

erlaſſen

hatte.

Neben

dieſem

Todesurteil

lag

ein

Brief,

den

der

General

vor

einigen

Minuten

erhalten

hatte.

Eine

Fraktion

der

revolutionären

Partei

benachrichtigte

in

demſelben

den

General,

aß

auf

Grund

ſeiner

Tätigkeit

in

der

Provinz

gegen

ihn

das

Todesurteil

erlaſſen

ſei

und

die

Ausführung

bald

folgen

werde.en

ſagte

er,

„ſie

wollen

mich

einſchüchtern.

So

lange

ich

lebe,

werde

ich

meine

Pflicht

erfüllen.“

Er

blieb

ſtehen.

„Es

ſind

nur

meine

Nerven,“

ſagte

er,

gſam

ein

Glas

Waſſer

trinkend.

„Ich

dachte

nicht,

daß

ich

jemals

über

ſie

klagen

würde.“

Plötzlich

vernahm

er

lauten

Lärm

auf

der

Straße

Eine

Frauenſtimme

ſchrie

laut,

dazwiſchen

die

Stimmen

der

vor

dem

Hauſe

Poſten

ſtehenden

Soldaten.

„Laßt

mich

zu

ihm!

Laßt

mich!

Ich

muß

ihn

ſprechen!“

unter⸗

ſchied

der

General

im

Stimmengewirr.

Er

zögerte

einen

Augenblick,

öffnete

dann

das

Fenſter

und

fragte

mit

einer

ſcharfen,

befehlenden

Stimme:

-Wer

iſt

dort

unten?

Was

will

die

Frau?“

„Eine

Frau,

Exzellenz,

will

durchaus

in

Ihre

Gemächer

dringen.“
Was

wollen

Sie?“

fragte

der

General

herunter.

„Ich

muß

Sie

ſprechen!

Laſſen

Sie

mich

herein.

keine

böſen

Abſichten

—

auf

Minuten

—
es

iſt

ſehr

wichti

fehlen

Sie

Ihren

Leuten,

mich

nicht

feſtzuhalten!“

rief

die

Trau

Beim

Schein

der

brennenden

Laterne

ſah

der

General

gut

gekleidete

Frau

unken

„Unterſucht
am

Klesge

derS

timme

merkte
d

rchtbar

erregt

war.

„Laßt

ſie

herauf!

Führe

ſie

zu

mir

ins

Arbeitszimmer!“

be⸗

fahl

er

dem

Sol

aken

unten.

5
0

habe

nichts

bei

mir“

fuhr

ſie

fort,

er

General,

daß

die

Frau

Sein

Geſicht

nahm

den

gewohnten

kalten,

ſinſteren

Ausdruck

an,

und

das

Zimmer

durchſchreitend,

beugte

er

ſich

über

den

Schreibliſch.Die

Frau

trat

ein.

Sie

war

ungefähr

vierzig

Jahre

alt,

das

nervöſe,

von

Furchen

durchzogene

Geſicht

zeigte

Spuren

einſtiger

Schönheit

und

tiefen

Grams,

„Was

iſt

der

Zweck

Ihres

Beſuchs?“

fragte

Saburski

kurz.

Die

Dame,

und

das

war

ſie,

ihrem

ganzen

Benehmen

nach,

atmete

erregt,

faßte

ſich

dann

und

fragte:

„Sie

erhielten

heute

das

Todesurteil

eines

gewiſſen

Anton

Pulaſows?

Sde

beſtätigten

es

natürlich?“

„Ja,

ich

unterſchri

eb

es!“

ſagte

er

kalt,

und

plötzlich

ſchien

ihm

das

Geſicht

der

Frau

beksnnt,

und

ihn

erfaßte

ein

Gefühl

von

Furcht.

„Was

konnte

ich

anders

machen?

Ich

15

nur

Ausführer

des

Geſetzes

—

nicht

Geſetzgeber!“

Die

Frau

hob

ihre

großen,

grauen

Augen,

mit

einem

eigen⸗

tümlichen

Ausdruck

des

Hohnes

und

des

Zornes

zum

General,

„Sehen

Sie

mich

etwas

genguer

an,

Wladimir

Salurski!

Erkennen

Sie

mich

nicht?

Ich
bin

Marie

Fendenko

—

die

ehe⸗

malige

Studentin,

die

Gattin

Ihres

einzigen

Sohnes

Alexander!“

Der

Genera

ſtarrte

ſie

faf

ſſungsl

los,

wortlos

an.

Langſam

fuhr

ſie

fort.

„A.
lls

Sie

dieſen

Sohn

verf

luchten,

ihm

Ihr

Haus

verboten,

weil

er

unſerem

armen

Volke

die

Au⸗

gen

öffnen

wollte,

weil

er

mich,

die

bekannte

„Nihiliſtin“

und

Studentin,

h .

ratete

—

da

ſchwor

er

Sie,

ſeinen

Vater

nie

wie⸗

derzuſehen.

Er

hat

ſeinen

Schwur

gehalten

—

bis

zum

Tode,

und

in

ſeiner

Sterbeſtunde

ließ

er

unſer

Kind

ſchwören,

nie

etwas

von

Ihnen

anzunehmen

und

ſein

ganzes

Leben

dem

Vafer⸗

lande

und

unſerer

heiligen

Sache

zu

opfern,

wie

er

es

auch

getan!“
Der

General

ſank

mit

einem

dumpfen

Klagelaut

in

den

Seſ⸗

ſel

und

murmelte:
„Wo

haben

Sie

ſein

Kind?“

„Sie

haben

ſoeben

ſein

Todesurteil

unterſchrieben

—

nicht

Anton

Paluſow

heißt

der

Jüngling,

der

ſein

Leben

für

unſere

Sache

wagte

—

ſondern

Sergei

Saburski

iſt

es

—

Ihr

Großſohn,

Aleramders

und

mein

Sohn!“

Sie

atmete

tief

auf

und

fuhr

fort:

„Wir

flohen

nach

Alexan⸗

ders

Tod

ins

Ausland.

Dort

erzog

ich

ihn

im

Haſſe

gegen

den

Henkersknecht

des

Zaren

—

ſeinen

Großvater.

Die

Bombe,

die

er

auserwählt

war,

zu

werfen,

ſollte

nicht

den

unſchuldigen

Poli⸗

ziſten

treffen

—

nein,

er

war

auserſehen,

ſein

Leben

für

etwas

Großes

zu

opfern.

...

Es

hat

nicht

ſollen

ſein

—

aber

vielleicht

daß

ich.

. . “

Sie

unterbrch

ſich

und

ſah

auf

die

zuſammengeſun⸗

kene

Geſtalt

vor

ſich.

„Ich

kam

zu

Ihnen,

nicht,

um

Sie

um

das

Leben

meines

Kindes

zu

bitten

—

nein

—

ich

wollte

mich

—

alle

meine

Ge⸗

fährten

rächen!

Sie

ſollten

bis

zum

Tode

daran

denten,

daß

Si

der

allmächtige

Gewalthaber,

Ihren

Enkel,

Blut

von

Ihren

Blut,

getötet

haben!“

Erſchöpft

ſchwieg

ſie.

„Ich

gehe

morgen

einen

weiten

W.

komme

nie

wieder

alſo

laſſen

Sie

mich

ungehindert

wieder

herausbe

Er

machte

eine

Bewegung,

als

wollte

er

ſie

halten,

aher

ſie

glitt

aus

der

Tür.

Er

ſprang

auf

und

ging

ans

Fenſter.

Im

breiten

helbe

Streifen

der

brennenden

Laterne

ſah

er

ſie

ſchwankenden

Schrit⸗

tes

über

die

Straße

gehen

und

dann

im

Dunkeln

verſchwinden

Mit

irren

Augen

ſah

ſich

der

General

im

Zimmer

um

Sein

Blick

haftete

ſekundenlang

an

dem

lebensgroßen

Bilde

ſeiner

früh

be

rſtorbenen

Gemahlin.

Es

war

ein

ſchönes

kaltes

Geſicht

—

ſie

hatten

ſich

nie

berſtanden

und

ihr

Tod

hatte

ihn

wenig

bde⸗

rührl

Er

öffnete

ein

des

Schreibtiſches

und

e

hm

dem⸗

ſelben

ein

kleines

Bild.

Ein

ſchönes

Knabengeſicht

mit

dunk

klen,

ſchwärmeriſchen

Augen,

einem

weichen

Munde,

und

doch

mit

einem

eigenen

finſteren

Ausdruck,

blickte

ihm

entgegen.

mein

Aler

iſterte

er,

und

ein

ſe

Geſtalt.

Sein

Kopf

f

und

ſo

blieb

er

einen

Augenblick

liegen.

Durch

ſeine

Stele

ſein

vergangenes

Leben.

Der

Einzige,

an

dem

er

mit

ganzer

Seele

gehangen

—

ſein

Sohn

wa

Mautenke

dgecengen.

hatte

ſich

mit

einem

5

en

Einfluß
ren,

Er

kg

8

—

war

er

mmer

ber

eiſerner

Fauſt

ſuchte

er

n

er

kam,

zu

unterd⸗fücken

und.

gaßten

I118

Um

g

blickte

in

den

altertes

unter

die
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Zanlreiche ehrendste

i titl . VFersönlienkeiten
Is uach feder Rlehtung

welusfergiltiges
Insfituk

—
2

Stellag

Gauen Mlitir⸗Mantel ,

22 Il 8 Orche irious .

Gilerhallener Rinderwagen

22 füdtetſe , 12587

Zu verkauſen .

eine fat neue Mar oi altle ,

ſinden

38
welche einer größ

feſtes Engagement .

Angebote unter Nr .

dieſes Blattes .

Geeigueke Perſon geſuchl,
eren Fabrik der Dampfkeſſel⸗ und

Maſchienenbranche geſchulte Arbeitskräfte , wie Keſſel⸗

ſchmiede , Nieter , Stemmer , Schweißer , Locher, Boh⸗

rer , Schloſſer ꝛe. zuzuführen verſteht . Eventnell

73917 an die Expedition

von größ . ſüddentſcher

Eintritt : 1. Jan . 08 . 2.

Nr .

4

Geſucht

Cigarren⸗Fahrik
zur Leitung des geſamten Betriebes u. des Bureaus

erſte Kraft
werber mit Ref . u. Gehaltsanſpr . erbeten unter

73831 an die Expedition ds .

7

arbeiten und ein jüngeres
Fräutein als Kaſſiererin .

ien unter N.

Lell ling
tülgeſ bäft
Bezalllung geiucht .

Tüchtige

Nesselschmiede
geſucht . 1478

J . S . Fries Sohn ,
Frankfurt à , M.

Um ſoiortigen Einteett geſucht
un Fräulein ſfür Bureau⸗

5340 an
die Erved . d Bl

Beierstklassigerteutschre
iesellseuaft kuden

Fiauen u, Mädchen
lukrativen Exwerb , bezw . feste
Anstellune uach 4 ' robe -
wochen , weyn sie sich zur Er -

wWerbung von kleinen Lebens⸗

Verseherungen für Kiuder ,
zogen . Volds - Versicherungen
eignen .
Otlerten unter Nr . 52984
an die Expedition ds . Bl.

Züchtige Adchen
„ aus . u Kuche ſuchtuemufteheltvee Büro Apfel , T 1, 10, 2. S.

Pargarsohal jeder Art
n Herrſchaften , Hotel und

Neſtaurant , ur hiei und aus
wanis ſucht und empftehlt 33

Bureau Eipper , 1, 15
Telephon 3247.

Für Generalagentur der

III Aode
Buchkalter ,

Gorrespondent
30 J. alt , ledig , mehrjühr . Aus⸗
landspraxis , franzöſtſch perfekt in
Wort und Schrift , ſucht Lebens⸗

9 Lehalngsgesuche ,
mit guter Schuk⸗
bifdung ür Agen⸗

det ſoſortiger guter

Olſerten untei Nr. 12511 an

Gefl. Offerten unter B. 12486 an

imit kaufm Keunt . fucht b. beſch.

a ſ. dgl. Kautlon kann geſtellt

Mutter u. 5
Ffliale geſucht

ans 2

Filale zu übernehmen .

Tüchtige kautio

eine Fiſiale

werden ſe eien unter Nr. 12445

bew. sucht ihre Stell zu veränd .

fichtige Alleinmädchen

1 0 % ſuchtGil Mädchen Ausbüfbſtene.

Bureau Hilbert ,G 6, 5.

6 möbl . zeumer in der Ober⸗

Bureaux .

nch hellem Lof gehend — per

unt , Nr . 52800 an die Exv .ds. Bl .

ſtellung in Fabrikations⸗ od. En⸗

die Expedition ds. Bl .

Anſprüche Stellung als

werben . Geſt . Offert . u. Nr. 12450

tet aus guge⸗

Offerlen unter Nu 58418 an

Leute des guten

aleichviel welcher Branche zu

au die Ex edel on de. Blat

bärberei bevorzugt . Offerten mit

ſuche Stellen per 1 .u. 18. Okt. 116 .

1 1 * ＋
Büglerin und Weißnäherin

1 5

3Aetgeeschs,
ſlad ! Offerten unter Nr. 12588

Ein größerer u . is 2 kleinere

1. April loas geſucht . Oberſtadt

Eventl . ewünuſchte Diskretion
die Exped lion dis Kles

Fros - Haus , eventl . teilw . Reiſt .

Berheir . Mann , Auf .50 Jahre

0 e 2
Kafſteret , Port, Lagerverwalt.

an die Expedition ds. Bl.

ſehener Faſſtilie ſuchen paſſende

bdie Ex ed. d. Bl.

nsfähigeB
ſtandes ſuchen

uberneh en . — Gefl . Offerten

teg .

F Uent . Ladmenl im 1

korieren der Schautens

Geh. - Ansp . unt . 1254 a, d. Exp .

Bureau Sauerbrey , S 4,2 .

ſuchen Stelle . 564883

Fräulein ( Lehrerin ) ſucht un⸗

an die Expedition ds. Blattes .

ev . 3 illelgr . Räumte — ev. äuch

evolzugt . Off . mik Prefsangabe

werd ſtrengſſens gewahrt .

ee , N
57
900 helle Zimmerräume !G10

Ecke Heibelbergerſtr . 1. un

Holel, Wahnungenu. Geſcheft
geleilt ; ſerner ein heller Keller

J . Privat⸗Hotel Eickler ,

M. Marum , Verbindungs⸗Kanal , Telephon 51 und 1855.

in allererſter Lage, P 65 20
d 2. Etage , geeignet für
5rält aller Art per 1. Jauuar
Agume event. früher , ganz oder

per ſofort zu vermieten . 76913

3. St . , ſchöne 6Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör zu vermieten .

D5 , 12

53431
Näheres parterrt , Laden .

usf . Ang . geeigneter Be⸗ *

Bl .

128
5 78 5

Buürgerlich
gut fundirt , bietet ſtrebſamen
zu ſofortigem hohen Berdienſt .
Nr . 12485 an die Erpedition dieſes Blattes .

es Iustitut

ehrbaren Herren Helegenheit
Gefl . Offerten unter

Alle Leſer

dieſer

Zeitung
beſonders abser ſolche mit

großenn Bukanntenkreis :

Beamte , Haändwerker ,

Lehrer , Werkmeiſter ,
Privatiers , Reiſende ,
Laundwirte , Agenten ,

67 33
behör dei ſo ort oder auſg ſuckter

Oberſtadt

Prinz Wilhelnftr. ſ

cho e Wohnungen ,
6 Zimmer m. Zu⸗

u ver ielen . 53433
Auskünt un Büreau von

Gebrüder Schwabenland .
ſchone 7 31 Wo n.

Ti . ., per 1. April
det ruüber zu ver ſtieten 52432
käberes Bureau M 4½ 4. 3452

4Zimmer ,
ſubehr Reſſghener J2 Le en mbl.Speiſtkam . Küche nebſt Zubehör ., gut möbl.

per J. Oktober zu verm. 33447 Nelhopenft. Zim . zu v. 4
Zu erfragen parlerre links .

kurzuen alle Leule , die ohne
jede Ausg rbe ſich einen

guten 11
unt er , elektr . Beleuchtungs⸗ Balkonzimmer mit ſepar . Eingang

0 di einrichtung , n un itie bake zu vermieten . 12525f kuber ien Nähe der
5 oräckerſtr . 11, 4. S 925Halen , ab 1. Olt. d. J. ſehr ohl , Zm. atvelſchaffen woen , werden Nieiee e e

Z m. n der Näte dez

gebeten , Offe ten unter „ Ber⸗
tretung “ 3633 an die Ex

edtnon dieſes Blattes ein⸗
zure chen.

25 — — 25
Cigarr Agente Bernteo 00
mon .H. Jürgenſen KCo. , Hamburg

357

Compl. Fracauzug
vorzügl . Schnitt , für Mittelfigur
u. Gehrock m. Weſte für größtre
Figur , verkäuflich . Händler verbet .
53406 8 2, 3, 3 Trepp . rechts .

Herren u. Dam . önnen ſich
allerorts dauernden ſchriftlichen
Nebenverdienſt verſchaffen durch
Adreſſenarbeit (bei 1000 dr .
8 . ) Muftrag an Fr . Stephan
Berlin, Belle-Allialiceſti.25. 14

an die Expedition

Für den Bezirk Mannheim⸗
*1

Rheinau - Stengelhol .
Sehr ſchöne Zi er obh⸗

74. Dla
1. Oktober zu vermieten 12406

Nennershoffkr. 2)
in ſchöuſter Lagt zu verm .

Wespinstrasse 8
6 e mit Bad ,
elellt . Licht u. reichl . Zubehhör zu
berm. Räh. Aheiuhäuferſtr . 54, 1L,

Neubau
3 U . 8 Zim . ⸗Wohng . b 500 M.
Auzahlüng biſt , zu verkaltf . 9205unl . Ni . 12506 au die Exp, d. Bl .

Aodl Einhet
4. St . , möbllertes
imer ſofort od.

2 Tr, elegant
möbl . Zimmer

II (Vahnheß),

Wespinſtr . 9
per ſolbit zu verm .

ung mit Vade⸗ 1 Manſarden Tallerſalütaße 9 e bllert .

Bahntols au 1. Okt zu v. 12378

Lasteen
E 3, 1d 4, Treppen , beſſere

5 Schta ſtelle an ſol .
jungen Mann zu verm . 12888

fNäheres zu er ' ragen in

Rheinau Stengethof ,
Fredlich rate 6, 4. Slock

3 Zim . - Wobn . in
bertſchartl . Hauſe

it Badeu Kammer , elektr. Licht
12507

Ludwigshafen ſucht erſt⸗
deutſche Verſichsrungs⸗Geſell⸗
ſchaft für di Brauchen Leben ,
Unfall , Haſtpflicht und Polk
einen

Plabinſpektor.
Herren , die im Verſiche⸗

rungsſache Stellung ſuchen ,
werden in Zeit einge⸗
arbeitet . Offert . unt . Nr . 52984

z·
5

K1

Heidelberg .

Halteſtelle der elektr . Straßenbahn
2 Villen je —8 Zinmet

1anſahen , Garten , Veran⸗
den, Zeutratkl

preis M. 2700 %bis M. 33,000

2 St . , beſſece Schlaf : ⸗N 35 ſteſe an zwel Arbelter
ſoſort zu vermielen .

In der Nähe des Bahnhors ,

„ſotort od. ſpät . be⸗
ehbar zu vern od. zu verk. Miet⸗
reis . 1400 bis Dt, 1800. mauff⸗

PrivaponsionK 25
Anerkaunt vorzüglichen

Mitags⸗ und Aber
0 balk e as

Proſvekte und nähere Aus⸗
litit durch den Beſitzer 53078

J . Kratzert , Heidelberg .



4. Seite . General⸗Anzeiger . (Abendblalt . ) 28 . September 1907 .Mannheim ,

WCCCCCCc (
45

Den Eingang sämtlicher 4
Saison - Neuheiten ?2

anzeigend , lade zur Besichtigung der 808

kt
—hölliehst ein . — Bei sorgfältiger Verarbeitung und

guten Zutaten empfehle ich 74016 S255
einfache wie ee 25

5 Als
11

8 billig : 85
2Damenhüte . 50 2

ädehenbnte . 50 4
Kinderhüte . 50 4

4
Aufarbeften getragener Hute , sowie J8

Modernisieren derselben bereitwilligst . 4
ina Kaufmann

Mannheim F 2 , 1 1 geb. . Synagoge.
Mitglied des Allg. Rabatt - Sparvereins . 45

FCCC
Jubiläums - Ausstellung Mannheim .

Die beste Unterhaltung

Spiessbratereifär jeden Besucher der Aus -
sbellung gibts in der e

Vérgnügungspark .
Ausser der bekannt . Spezialität als NNOast⸗ GansHeet u. le ühner gibt es in neuest . Zeit auch

DAlles nur vom Spiess .
Für gemütliches Beisam -

mensein sorgt das Eusemble „Lie lustigen Hadlenser, 8

H. Münchenen Rürgerbräu u. div . Weine .

à Portion
M. . 20

11794

Palorama am rieariehsrin9
Nur noch bis dbktober !

Belagerung von Paris .
Sturm auf Champiguy . 65980

Täglien geöffnet ! Eintritt 50 Pf. ,
Vereine , Militar u Kinder 80 Pf

Braut - Ausstattungen
Herren - Wäsche

Damen - Wäsche

Bettwäsche , Betten , Tischwäsche .

Wäsche - Fabr Rudolf Gardeé,
gegr . 1877 —-0 2 , 20 , l. Etage — Tel . 443 .

Eigene Maassanfertigung . 72017

— ZV

Modes- Salon Marie Pfeiffer
F2 , 14 . gegenüber der Hauptpost . P2 , 14 .

Die Pariser Modelle , sowie sämtliche Neu -
heiten der Saison sind eingetroffen . Zur Be -

sichtigung sind die geehrten Damen höflichst
eingeladen . 74027

Villa „Bellevue “
8 1 Lage , 80 1195

AilIlesugier Vans
nene

bei Landau ( Pfalz ) Ran. . Beler Lalb . 15806

Saison - Ausverkauf in Tapeten!
Ca . 50000 Rollen habe wegen Räumung

Weit unter Einkaufspreisen zu vergeben .
Süume niemand , sich ohne Kaufzwang über die

uorm billigen Preise und das vorzügliche Material
zu orientieren . 73168

Heidelberger Tapeten-Manufaktur
M . Schüreecek

Leſter C . Götz , langjähriger Verkäufer der

Firma A. Wihler .

2 1, 12 Teélephon 2024

Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß die Maunheimer Jubiläums⸗Ausſtellung einen großen Fremden⸗
Mromheranztehen wird . Einen Nutzen wird dasjenige Geſchäft
in erſter Linle aus dieſer Flequenz erzielen , daß es verſteht , ſug
geſtiß auf die Beſucher zu wirken . Hierzu dient die geſchickte
Reklahſe . Wenn nun der einzelne Beſucher , der vorden niemals
Maunheim geſebhen, ſortwährend auf dieſe und jene Flrina aul⸗
erkſam gemacht wird , lenkt er unwillkürlich ſeine Schritte dahin ,
un irgend ein Andenken aus Mannherm mitzubringen . Die
0 fizlellen . üblikallonen der Ausſtellung ,
1. Der Fütthrer durch die Ausſtellung , durch en

eeee2. Der Kakaſog für die Garten ibau⸗Ausſtellung , 6253 /
3. Der Katalog der Kunſtausſtellung ,

Meten die denkbar beſte Gelegenheit , ſich
i
IR geſchickter

Weiſe in Erinnerung zu bringen .
Wein⸗ u . Riqueur⸗ Stiquetten
Frühſtückskarten , Weinkarten

empllenſt dle

Dr . 55. Baus 2 en G. M. b. 5 .

Hermann

Oehsen
PRIVAT- TANTZ- INsTITU

Zu meinen Ende September beginnenden

T . nZzRUrSen
nehme von heute an Anmeldungen täglich von 11 —1 und —5 Uhr , Sountags von
11 —3 Uhr entgegen .

Hermann Ochsen , institut , Tanzlehrer .
73300 Mitgl . d. Genossensch . deutsch . Tanzlehrer .

Meln Privattanzsalon befindet sich im Hause mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend , ausgestattet .

12,3 Von der Reise zurück

NervenarztDr .Fritz Kaufmann
L 14 , 15

—
Kaiserring ) Tel . 3510

—
—

0. Wagishauser, Mannheim ,
Spedition — Schiffahrt — Lagerung

U. Kindermann - Amler
Wiener Modes⸗Salon

1 Mannheim , 0 3, 6, I. Etage , Planken

Herbst - Ausstellung
In erlesener Auswahl

Pariser u. Wiener Modellhüte .
Vorlährige Hüte werden modernisiert .73940

Suspensorien ,

kissen , Eisbeutel , Verbandwatte , Binden , Gaze , Mull .
Leungo Zippel , praktischer Bandagist und Orth
Spezial - Werkstätte für Orthopädische Apparate — Telephon No 2463 .

Hlektrischer Betrieb für Schleiferxei . Damen - und Herren - Bedienung
Lieferant des Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins .

für jede Braut , für jeden Bräutigam , für jede Familie , für jeden

Beamten , für jeden Mandwerker , für jeden Arbeiter jist es ,

sich persönlich davon zu überzeugen , dass Jeder nur seine eigene In -

teressen wahrnimmt , wenn er seinen Bedarf bei mir deckt . Durch den

Masseneinkauf für meine in grossen Städten Deutschlauds befindlielen

Geschäfte bin ieh in der Lage , meiner werten Kundschatt die wWeit⸗

gehendsten FVorteile in der 74005

illigkeft der Preise und Auswahl der Waren au bieten .

Mun durch Reeilität ist es mir gelungen , mein Unter⸗

nehmen so hoch zu bringen , dass es jetzt eines der grössten und be⸗

deutendsten ist und würde schon ein kleiner Versuch die Richtigkeit

meiner Angaben bestätigen .

Für 3 Mk. Für Mk.
Anzahlung Anzahlung

pro Stück erhalten pro Stück erhalten
Sie schon :

1 Tisch

1 Settstelle

1Matratze f . KIssen

Für 8 Mk.
Amzahlung

erhalten Sie schon
Möbel für 98 Mk .
wöchentl . Abzahl . 1 Mk

Für 18 Mk.
Anzahlung

Möbel für 198 Mk .
Wöchentl . Abzahl . 2 Mk.

Sie , schon :

1 Küchenschrank

1 Kleiderschrank
1 Spiegel 1 Waäsctbeschrank Für 27 Mk.

5 Wesogtoletts e
fü

298
f öbel für 298 Mk .

1 Unterbett
1 Chalselongue 2 . 50 Mk.

1 Dberbett

1 Kinderwagen
4 Stühle

Ferner mache ich Sie aufmerksam auf meinreichassortiertesLagerin

Herren - ul Kinder - Garderobe

Soamie

ohne

Anzahlung.

2 Kopfkissen
Kommode

1 Roegulator

Elegante Enrichtungen
bis 5000 Mk. zu den

bequemsten Teilzahlungen
nachi! UVebereinkunkft . 5

Serie I Serie 1I Serie III

Anzahlung von 2 Mk. an Anzahlung v - 8 Mk. an Agzahlung v. - J2 Mk. an

beberzieher v. 7 Mk. an Damenfaketts J. 3 MK. an Damenklelder 7. 5 Mk .an
Jede Person geniesst die höchsten Vorteile beim Einkauf auf Teil -

zahlung in dem weitaus grössten und beliebhtesten

Möbel - und Ausstattungs - Geschäft

D 5 , 7 Mannheim D 5 , 7

III. 1 II., I .part , ., l .

ect nach ausserald

Säamtliche Verbandstoffe
Gummiwaren , Bandagen ,

Soxhlet -
Apparate , Irrigatoxe , Luft-

üutt man gut u. preiswert bei
ist , InmnHeirnn , 34 0 5.

0776

Uebernahme von Fransporten aller Art
nach und von allen Rheinhäfen und überseeischen Plätzen .

Lagerung in eigenen Räumen mit Bahn -
und Wasseranschluss

Telephon Nr . 86 .

1512
233 —22

Buresau O 8, 0 .

Täglich erſcheinendeliberale und nationale ,
von keinem Parteizwang abhängige

Familienzeitung
ſte underſchöpfende Par ſtellungder politiſchen

Ueberwuchern der Peolemſk ; Vertretung
eller und lokaler Intereſfen .

off, Pflege aller Vanſtgebiete .
er ganz Banern und die an⸗

ebiete , dank faſt hundertjähriger
Das lebendige Intereſſe der Ceſer

bekundet ſich durch rige Mit⸗ 4
arbeiterſchaft insbe 1955 am Sammler
der vielſach in zahlreichen Bänden der Hausbibliothek
einverleibten Unterhaltungsbellage .

5 dembevorſtehend Zuſammentrittdes neuen

Dg ! ndtages
ſei daran erinnert , daß der Cand⸗

* tagsbericht der „KRugsburgera ſeit einem Halbjahrhundert anerkannt
der zuverläſſigſte und ausführlichſte iſt.

Nonaſich ark InSehale
dei der PoSt Sehr Wirküngsvol

ung
grenzenden
dewährter Tradition

5 Vergrösserung des Ladens stelle ich die mehr oder
weniger angestaubten 729105

Regenschirme
einem grossen

his zur Hälftedes Wertes
aus. Miemand versäume diese selten

Spazierstöcke
SOTATI bi1141g .

Bezüge und Reparaturen schnell u. bihig .
rüne Rabattmarken .

— — —

eeeeeeeeeee ;

Berſiner Schirm- Industrie
5 0 3, 8 . Max Lichtenstein . Pfanken.

Wegen stattgefundener banlicher Veränderung und *

günstige Gelegenheit

Ca . 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber

raſch und⸗verſchwiegen für reelle gute Geſchäſte aller Brauche
und Objekte jeglicher Art , ohne Proviſion , durch

Alb ert Müller , HKarlsruhe ,
Kaiſerſtraße 167 .

Zahlreiche Erfolge ! Ohne Konkurrenz !
Beſuch und Rückkvrache zwecks Beſt huigung koſtenfrei !

Hausbesitzern
nohen Rabatt .

5818

Tapeten Rone von 10 Pig an,

Elegante Goldtapete
von 22 Pfg. an.

Echte Linerusta
53 em breit à Meter 48 , 60 und 70 Pfennig .

Linorusta Ersatz , uese
Muster aberall hin franco .

Ringfreie Tapeten - Industrie

O. Kupsch, Ftankfurt a, M.

574¹

Peinste französische Art , von b

liekert in geſchmack⸗Piliten⸗Karten vollſter Husführung

Ur . B. Sdase Buchdruckerei S . m. b. ö.

1 Fl. 1. 25 , . —, . 50 , . —, . —, . —

½ Fl. 1 . . 10 , . 85 , . 60 , . 10 , . 60 72445

Niederlägen : 0. A. Becker Nachflg . , D 4, 1, Friedr . ⸗
Apotheke , Eeke Lamey - u. Prinz W. Iihelmstr . u. Pellkan -
Apotheke , 0 1, 3, 1. Maunh . Nahrungsm . - Gesellschaft u .

Sämtl . FEilialen L. Maun , K 3, 31.
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fHbonnement —-

für den „ Seneral⸗Hinzeiger -

inkl . Beilagen :70 pf. monatl .

Bringerlohn 25 Pf. monatl . ,

durch die boſt bezogen inkl .

Poſt⸗Hufſchlag Ilk . . 42 gro

Quartal . Einzelnummer 5 Pf.

Anzeiger
5 der Stadt llannheim und Umgebung

lelephon - ⸗Nummern :
Direktion und Buchhaltung 1449

Druckerel⸗Bureau ( Hnnahme

von Druckarbelten ) z

Redaktlon,n

341

377

218Expedition „ % „

EEerſcheint jeden Samstag ahend E 8

inſerate
Dio Nolonekzellsas 25 5fl .

Nuswärtige inſerate 30 %
Die Reklamezeile 100

delegramme fdreſſe:
lournal mannheim⸗

2

lachdruck der Originalartikel des » llannheimer General-nzeigers - wird nur mit Genehmigung des Lertages erlaubt

Samstag , 28 . Septbr . 1907

0 1

Auſtellung auf Probe.
Nachdruck verboten .

for . Wird bei einem Rechtsgeſchäft beabſichtigt , einen

Zuſtand von längerer Dauer hervorzurufen , ſo hat häufig die

eine Partei ein Intereſſe daran , erſt auszuprobieren , wie

die Sache gehen wird , während die andere genau weiß , was

ſie erhält . Der Käufer einer Maſchine z. B. muß erſt ſehen ,

oh ſie läuft , während der Verkäufer genau weiß , daß das

Geld , welches er empfängt , rund iſt ete . Daher behält ſich

oft der Käufer den Rücktritt vor und macht ihn , um von

dem Beweiſe irgend welcher Vorausſetzungen entbunden zu

ſein , nur von ſeinem Belieben abhängig , während der Ver⸗
käufer feſt gebunden iſt .

Den Kauf auf Probe regelt das Bürgerliche Geſetzbuch .

Es beſtimmt , daß die Billigung eines ſolchen nur innerhalb

der vereinbarten Friſt und in Ermangelung einer ſolchen

nur bis zum Ablauf einer dem Käufer von dem Verkäufer

beſtimmten angemeſſenen Friſt erklärt werden kann , und

daß , wenn die Sache dem Käufer zum Zwecke der Probe oder

der Beſichtigung übergeben war — alſo nur dann ſein

Schweigen als Billigung gilt .

on anderen Verträgen auf Probe ſpricht das Geſetz

ſind gleichwohl denkbar , ſo z . B. ein Miets⸗

oder Dienſtpertrag auf Probe , und es wird bei derartiger

Vereinbarung ganz dem obigen enkſprechend der Mieter bezw .

der Dienſtherr nach Belieben einſeitig zurücktreten können , ſein

Schweigen aber während der vereinbarten Probezeit oder

einer ihm vom Gegner geſetzten Friſt dann als Billigung ,
alſo definitiver Abſchluß des Vertrages gelten , wenn er die

Mietsſache in Gebrauch , bezw . die Dienſte in Benutzung ge⸗

nommen hatte . Es iſt nun aber , um einem immer wieder

auftretenden Irrtume vorzubeugen , darauf hinzuweiſen , daß

eine probeweiſe Anſtellung nicht möglich iſt bei Gewerbe⸗

gehilfen und Handlungsgehilfen , wenigſtens in der

Regel . Nach der Gewerbeordnung müſſen die Kündi⸗

gungsbedingungen für Dienſtherren und Gehilfen geich

ſein , und wenn ſie dieſes nach

ſind , finden die geſetzlichen Kündigungsbedingungen —

14 Tage — Anwendung . Der Dienſtherr kann ſich hiernach

nicht einen einſeitigen Rücktritt vorbehalten . Nicht zu bean⸗

ſtanden wäre dagegen eine Vereinbarung , wonach das Dienſt⸗

verhältnis für beide Teile vorläufig ein probeweiſes ſein ſoll .

Es ſteht dann , ſolange die Probezeit dauert , beiden der Rück⸗

tritt frei , doch würde ſich keiner während der Probezeit durch

Erklärung der Billigung binden , wenn nicht auch der andere

es tut ; denn ſonſt würden ja wieder die Kündigungs⸗

bedingungen ungleich werden . Läuft die Probezeit ab , ohne

daß der Rücktritt erklärt wird , ſo wird der Vertrag für beide

Teile feſt mit den geſetzlichen oder vertraglichen Kündigungs⸗

beſtimmungen . Iſt der Vertrag gegenſeitig auf Probe ge⸗

ſchloſſen , ohne daß eine beſtimmte Probezeit vereinbart iſt ,

ſo kann jeder Teil den anderen unter Setzung einer an⸗

gemeſſenen Friſt zur Billigung äuffordern . Erklärt ſich der

Gegner während dieſer Friſt nicht und laſſen die Umſtände

nicht das Gegenteil erkennen , ſo gilt ſein Schweigen als

Billigung . Damit ſind dann beide Teile gebunden; denn auch

derjenige , welcher zur Billigung auffordert , kann ja vom

Gegner zne Bindung nur für ſich beanſpruchen , wenn er ſie

Übſt auch gewährt .
ausgeſprochen iſt , immer als in der Aufforderung liegend an⸗

genommen werden . Dr . Hans R . Schäfer .

Zum Zigarettemzoll
Obwohl ausländiſche Zigaretten ſeit dem Juli v. Is . bei

der Einfuhr nach Deutſchland außer der Zigarettenſteuer einem

Eingangszoll von 7 Mark für Kilo unterliegen , zmmt die
Einfuhr doch wieder faſt von Mona ! zu Mongt zu . Sie hat

B. im Juli ds . Is 510 Doppelzentner und in den ſieben
Monaten Jannar bis Ju⸗i 2847 Doppelzentner betragen , wäh⸗

rend nur 513 Doppelzenter deutſche Zigaretten nach dem Aus⸗
nde abgeſetzt wurden . Auf ausländiſchen Zigarren ruht nur ein

gangszoll von 2,70 M. pro Kilo , trotzdem werden weniger

garreen als Zigaretten eingeführt . Dabei handelt es bei den
ührten Zigaretten keineswegs ausſchließlich um bochwertige

Die amtlichen Ermittelu ben , daß 44

er
Einfuhr

aus
Zigaret

je 38 Doppelzentner .

dem Vertrag nicht

Dies wird , wenn es nicht ausdrücklich

aus Araentinien .

Weizen für nach Großbritannien 55 000 gegen 0 Qrs .

ſache mittlere und dillige Sorten eingeführt worden , und zwar

ſcheint es ſich dabei vorzugsweiſe um öſterreichiſch⸗ungariſche
Monopolzigaretten zu handeln , denn mehr als die Hälfte der

diesjährigen Einfuhr , nämlich rund 1500 Doppelzentner , ſtammen

aus Oeſterreich⸗Ungarn , was den wenigſten Rauchern bekannt

ſein dürfte . Aegypten war an der Einfuhr nur mit 813 Doppel⸗

zentner beteiligt , Rußland ſogar nur mit 249 Doppelzentner ,
England mit 172 Doppelzentner , Frankreich und die Türkei mit

Zu der über die Zigarettenbeſteuerung

in der Zeit vom 1. Juli 1906 bis 31. März 1907 vorliegenden

Statiſtik iſt zwar amtlich bemerkt , daß die Einfuhr infolge der

Höhe der Abgaben und der Beſchwerlichkeiten , die der Ver⸗

packungszwang mit ſich bringe , eine bedeutende Einbuße erlitten

habe . Nach den Ergebniſſen der letzten Monaten trifft dies aber

keineswegs zu. Die Einfuhr iſt jetzt ſchon bedeutend und nimmt

derart zu, daß bald die Höhe , welche ſie vor der Zollerhöhung
und der Einführung der Zigarettenſteuer hatte , wieder erreicht
ſein wird . Man bätte im vorigen Jahre den Zollſatz , wie es

die deutſchen Zigarettenfabriken beantragt hatten , ganz gut auf

10 oder 12 M. pro Kilo feſtſetzen können . Die Tatſache , daß

große Maſſen ganz billiger Zigaretten eingeführt werden , be⸗

weiſt , daß der beſtehende Zollſatz von 7 M. noch recht nläßig iſt .

vom Waren⸗ und Produktenmarkt .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Auch in dieſer Woche verkehrten die Warenmärkte in feſter

aber ruhiger Tendenz , doch hielten ſich die Umſätze in engen

Grenzen .
Auf den Gebreidemärkten war im allgemeinen eine

ruhigere Haltung zu erkennen . Am hieſigen Markte dagegen

war die Stimmung für alle Getreidearten ſehr feſt und die Preiſe
erfuhren durchweg ſtarke Aufbeſſerung . Die Urſache hierfür bil⸗

dete in erſter Linie der gegenwärtig ſehr niedrige Waſſerſtand ,
der zu ernſter Beſorgnis Anlaß gibt , zumal auch die Beſtände

nicht von Bedeutung ſind . Die Frachten für Getreide ab Rotter⸗

dam nach Mannheim ſchwanken gegenwärtig wiederum zwiſchen
15 —18 Mark per Laſt . Der Rheinwaſſerſtand iſt ſo nieder ,

daß in den Schiffahrtskreiſen die Abſicht beſteht , die Kontrakte

nicht zu erfüllen , ſondern von Fer , für dieſen Fall vorgeſehenen

Klauſfel die Tagesfrachten in Anſatz zu bringen , Gebrauch zu

machen . Das Cif⸗Geſchäft war unter dieſen Verhältniſſen be⸗

ſchränkt , während für disponible oder rheinſchvimmende Ware

mehr Kaufluſt ſich kund gab . Die Händler ſind indes , da man

in unterrichteten Kreiſen weitere Preisſteigerungen erwartet ,

ſehr zurückhaltend .

Auf dem Weizen⸗Weltmarkte hielten ſich die Preis⸗
ſchwankungen in engen Grenzen , doch ſchließt die Woche wiederum

zu weiter erhöhten Kurſen . Nachrichten aus den Veveinig⸗

ten Staaten , die beſagen , daß ein unerheblicher Teil der

kanadiſchen Ernte nicht ohne Froſtſchäden zu bergen ſein wird

und der hierdurch entſtehende Ausfall guter Mühlenbeſchaffenheit
hat dazu beigetragen , die Haltung der amerikaniſchen Märkte zu

befeſtigen . Kleine rückläufige Preisbewegungen , die an einigen

Tagen durch ſtärkeres Angebot und Gewinnrealiſierung hervor⸗

gerufen wurden , waren ſtets Umne jedwede Bedeutung und konn⸗

ten nicht behauptet werden . Auch die große Ausfuhr , die teil⸗

weiſe auf Koſten der Beſtände erfolgte, wirkte ſtimulierend . Dieſe

haben ſich nach Bradſtreet in den letzten 8 Tagen von 60 185 000

auf 59 393 000 Bufhels verringert , während ſie in der Parallel⸗

woche früherer Jahre regelmäßig eine Zunahme erfuhren . Aus

Rußland liegen immer noch unzuverläſſige Ernteangaben vor .

Die Hoffnung , daß die Zufuhren daſelbſt endlich größer werden

würden , hat ſich wiederum als trügeriſch erwieſen ,

aufweiſen würden . Das Angebot von Rußland iſt verhältnis⸗
mäßia klein , und die Preiſe ſind ſehr hoch . Von den Donau⸗

ländern kamen nur mäßige Mengen zur Abladung und der

dortige Weizen ſpielt mehr ſeiner Beſchaffenheit wegen , als wegen

ſeiner imVergleich zum letzten Jahre geringen Ausfuhrmenge eine

Relle . Recht günſtig lauten dogegen andauernd
Nach den vom dortigen Ackerbauminiſte⸗

rium beröffentlichten Berichten erwartet man entſprechend der

u . Co . in Mülheim a . Rh .
veigrößerten Anbaufläche und dem bis jetzt überaus glänzenden
Durchſchnittsſtande auf eine Ernte von über 4800 000 Tonnen .

Zum Export gelangten von Argentinien in dieſer Woche 995in der

Vorwoche (i . V. 9000 bezw . 5 000 Irs⸗ ) nach dem Kontinent

14000 gegen 8000 Qrs . in der Vorwoche ( i .V. 58000 bezw . 18 000

Qrs ] und nach nichteuropäiſchen Ländern 15000 gegen 18 000

Ars . in der Vorwoche . Der Preis in Buenos Aires ſtellt ſich

bordfrei Bahia Blanca auf Toll . . 65 gegen 935 in der Vor⸗

woche . Die Weizenbeſtände in den La Plataſtaaten beziffern ſich

Auf
Notierungen ſind :

30000 Tonnen wie in der Vorwoche . Die amerikaniſchen

26 . Septbr .

cherrſcht .

im Vorjahre .

Vorjahre .

im Gegenteil ,
es ſcheint als ob dieſelben gegen die Vorwoche eine Abnahme

die Nachrichten

19. /9 . 26 . / . DiffNew⸗MNork
96 % ＋Septbr .

Dezbr .
Mai

19 %. 26 . 9.

106 ¼ 107¼

Diff . Chicago

fröſte aus einigen Diſtrikten der Vereinigten Staaten bildeter

houptſächlich die Haſſe⸗Motiven . Die Zunahme der Beſtänd

nach Bradſtreet , die in den letzten 8 Tagen von 7121 000 au

8522 000 Buſhels angewachſen ſind , machte keinen Eindruck . Dit

Verſchiffungen von den Laplatcktaaten betragen dieſe Woche na

Großbritannien 115000 gegen 184000 Qrs . in der Vorwoch

(i. V. 101 000 bezw . 204 000 Qrs. ), nach dem Kontinent 23

gegen 23 000 Qrs . in der Vorwoche (i . V. 87 000 bezw . 143 000
Ors . ) ] und nach nichteuropäiſchen Ländern 2000 gegen 0 Qrs .i
der Vorwoche . Die Preiſe bordfrei Buenos Aires ſind von Dolk.

. 87 % auf Doll . . 10 geſtiegen .

kaniſchen Börſen ſind :
New⸗York 19 . 9. 26 . / . Diff .

75 . —

Die Notierungen an den ameri

Chicago 19 . 0. 26. ½9.
— — 61 62¾

70 % ＋2 % 57 585T5
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Kaffee hatte ſchwankende Haltung . Bei Beginn der We

erfuhren die Preiſe bei beſſerer Kaufluſt eine Auf eſſerung ,

indes ſpäter wieder , als einige Kaffeehalter „ infolge der ſtärke

Braſilzufuhren “ als Abgeber auftraten , wieder verloren gz

In den letzten Tagen trat ſodann auf neuerliche gute Kau
wieder eine beſſere Tendenz zutage , ſodaß die Preiſe gegen

vorhergegangene Woche eine Kleinigkeit profitieren lonnte
weitere Preisgeſtaltung des Marktes dürfte im weſentlichen

den Blütenmeldungen abhängen . Die Zufuhren belaufen ſich
der letzten Woche von Rio de Janeiro auf 113 000 Sack gegen
wöchige 98000 Sack und die in Santos auf 307000 gege

284 . 000 Sack in der Vorwoche ' Die Vorräte in Rio de
i.

ſchätzt man dieſe Woche auf 496 000 gegen vorwöchige
Sack und die in Santos auf 1615000 gegen 1408 000 Sack

Vorwoche . Die Vorräte in den Vereinigten Staaten betra

einſchließlich der ſchwimmenden Ladungen 4012000 ( 4025 000
Sack . Newyork notiert :

Rio No .7 loko Sept . Noy .

19 . Septbr . . 80 . 85
. 85 . 90

Diff . ½ ＋5 *5 92

Zucker verkehrte in ruhiger Haltung . Der Mar

zur Zeit faſt ausſchließlich don den Witterungsverhältniff
Dies kam auch ſcharf in dieſer Woche zum Ausd

da die Witterung in den letzten 8 Tagen für die Rübenernt

ſtig war , ſo kam ein ſtärkeres Angebot heraus , währen dis
fer immer mehr Zurückhaltung beohachteten , in der

daß die Fabriken bei eventueller Andauer des gü

ſich zu Preiskonzeſſionen herbeilaſſen werden . Na

Feſtſtellungen beträgt das Wurzelgewicht der Rüben in Oef

reich 394 (i . V . 375 ) Gramm und der Zuckergehalt 16,1

( 16,6 Proz . ) , in Frankreich Wurzelgewicht 466 ( 379 ) Gram

Zuckergehalt 15,4 Proz . ( 16,4 Proz . ) , in Deutſchlan
wicht 397 ( 449 ) Gramm und Zuckergehalt 45 gegen 15¹

Die Hamburger Lagervorräte zeigen be

Beſtand von 230 500 Doppelzentnern li . V . 425 800 D

Geſamtabnahme von 89 300 Dz . gegen 18 800 Dz .

Die Vorräte in den Vereinigten Stagten ſin

letzten 8 Tagen von 245000 Tonnen auf 238 000 Tonne

gegangen . Der Wochenumſatz an der Magdeburger Bö
ſich in den letzten acht Tagen auf 120 000 gegen 158 000
in der Vorwoche . Magdeburg notiert :

Okt . Ott⸗Dez . Nov . ⸗Dez .
19 . 70 19 . 70 20 . —
19 . 50 19 . 45 19 . 75
—20 —25 — 25
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Grube auf ſeinen Befehl dieſer Gefahr halber berweigert hatten .
Die Angelegenheit iſt vor dem Landgericht in Duisburg und dem
Oberlandesgericht in Hamm und ſchließlich vor dem Reichs⸗
gericht jedesmal zu Ungunf der beklagten Firm ſchieden
worden . 2 den Entſch

i0
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5 Sgaben ffür
jchskanzler un aber von Jahr zu
hr erheblich vermehrt , von im Jahre 1903 auf
700 Mark . Daß die Ausgaben für den Reichstag mit der
illigung der Diäten an die Abgeordneten einen gewaltigen

Sprung machen würden , war vorauszuſehen . Sie betrugen
immer 700 000 bis 800 000 Mark jährlich . ( Für das
aber , das erſte Diätenjahr , hat der Reichstag der

400 Mark gekoſtet , und zwar iſt dieſe Summe ver⸗
wendet worden auf eine verhältnis läßig kurze Zeit . Der im
November 1906 zuſammengetretene Reichstag wurde bekanntlich
am 13. Dezember 1907 wieder nach Hauſe geſchickt . Der neu⸗
gewählte Reichstag tagte nur vom 19. Februgr bis 14. Mai 1906 ,
hat allerdings ſeinen Vorgänger etwas an innerem Wert über⸗
troffen , aber die Frage bleibt beſtehen , ob die in den beiden
kleinen Sitzungsabſchnitten gehaltenen Reden wirklich 2 Milli⸗
onen Mark wert waren .

D. . O. Die deutſche Fahrradausfuhr hat in den ſieben Mo⸗
naten Januar bis Juli ds . Is . einen Wert von 47 Millionen

Mark epreicht , wobei die ausgeführten Motorfahrräder ( rund
1800 Stück ) nicht mitgerechnet ſind . Es wurden 123086 Stück
ganze Räder ( aleich

18
390 Doppelzentner ) und 55 171 Doppel⸗

zentner Fahrradteile ausgeführt . Im ganzen belief ſich ſomit
uhr auf 73 561 D

Davon gingen alleinDoppelzentner .
Doppelzentner nach Dänemark , nach Holland wurden

nach
97 Doppelzeniner , nach England 9514 Doppelzentner ,

Frankreich 7323 Doppelzentner , nach der Schweiz 5665 Doppel⸗
gentner , nach Belgien 5050 Doppelzentner , nach Oeſterreich⸗
Ungarn 3847 Doppelzentner , nach Italien 3521 Doppelzentner ,
nach Rußland 1763 Doppelzeniner und ſogar nach den Ver⸗
einigten Stgaten 1539 Doppelzentner gusgeführt . Die Einfuhr
ausländiſcher Fahrr at nur 1314 Doppelzentner betragen ,
d. i. ½ der Ausfuhr . An der Einfuhr ſind hauptſächlich
Amerika , England und Frankreich beteiligt .

Eheſchließungen und wirtſchaftliche Konjunktur . Bekanntlich
behgupten viele Anhänger der Frauenbewe ung , daß die erwei⸗
terte „ Selbſtändigmachung “ der Frau deshalb notwendig ſei , weil
die Möglichkeit der Eheſchließung für die Frau ſtetig geringer
Werde , Es wüchſe fortwährend die Zahl der „ Junggeſellen “ und
ſomit auch die der „ alten Jungfern “ . Solche Behauptungen wer⸗
den von der Statiſtik nicht beſtätigt , Nach dem letzten Stati⸗
ſtiſchen Jahrbuch für das deutſche Reich kommen in Deutſchland
auf 1000 Einwohner für das Jahr 1902 79 Eheſchließungen , im
Jahre 1903 wiederum 79 , im Jahre 1904 ſchon 8,0 und im Jahre
1905 , dem letzten , für das genaues ziffernmäßiges Material vor⸗
liegt , ſchon 8,1 . Die Geſamtzahl der Eheſchließungen betrug im
Jahre 1902 457

208 , im Jahre 1905 aber 485 906. Die Jahre
1906 und 1907 werden ein weiteres Anwachſen der Zahl der Ehe⸗
ſchließungen , eine größere Zunahme derſelben , als es die Beböl⸗
kerungszunahme erheiſcht , zeigen . Denn erfahrungsgemäß und
nach den Ergebniſſen der Statiſtik ſteigt und fällt die Zahl der
Eheſchließungen mit der wirtſchaftlichen Konfunktur . Dieſes be⸗
weiſen die Zahlen für die Jahre 1895 bis 1900 , bekanntlich eine
längere Periode wirtſchaftlichen Aufſchwunges . Die Ziffern ſtie⸗
gen , immer auf 1000 Einwohner berechnet , von 79 bis 8,6 und
fielen dann wieder mit der ſinkenden Konjunktur auf 7,9 zurück .
Als einen Höhepunkt der Heiratsluſt verzeichnet die Deutſche
Stgtiſtik bekanntlich die Gründerjahre , die Jahre 1873 und 1872 ,
in denen auf 1000 Einwohner 10,0 und 10,3 Eheſchließungen
enkfielen .

Fleiſchverbrauch in Deutſchland . Aus den neueſten Zahlen
über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im Deutſchen Reich

ergibt ſich - daß die Schlachtungen von Schweinen gegen früher
erheblich zugenommen , die Schlachtungen von Rindvieh dagegen
abgenommen haben . S

früher nur

41

Die Zahl der Tiere , an denen die Schlacht⸗
bieh⸗ ünd Fleiſchbeſchau vorgenommen wurde , hat betragen im
2. Quartal der letzten drei Jahre : a) bei Schweinen 1907 :
3711571 , 1906 : 2 981914 und 1905 : 3 143 114 , b) bei Ochſen

1907 : 134 278 , 1906 : 152 118 , 1905 : 143 962 , o) bei Kühen 1907 :
360 207 , 1906 : 392 660 , 1905 : 406 841 , 4) bei Jungrindern 1907 :
206 918 , 1906 : 341 , 1905 : 215577 , e) bei Kälbern 1907 :
1187 195 , 1906 : 1 254177 , 1905 : 1 322 529 , f ) bei Bullen 1907 :
106 983 , 1906 : 117 348 , 1905 : 125 143 . Beim Rindvieh
ſind hiernach die Zahlen für das zweite Vierteljahr 1907 überall
weſentlich kleiner als in den gleichen Abſchnitten der beiden
Vyrjahre . Das gleiche trifft auch bei Schafen zu, bei denen
ſich die Zahl für 1907 auf 434732 , für 1906 auf 486 139 , für
1905 auf 484033 ſtellt . Addiert man die nachgewieſenen Rind⸗
hiehgattungen zuſammen , ſo ergeben ſich für 1907 nur 2001 581
Stück gegen 2 198 644 in 1906 und 2 214052 Stück in 1905 . Das iſt
gegenüber 1906 ein Rückgang um 137063 Stück und gegenüber
1905 ein ſolcher um 212 471 Stück . Bei den Schweinen haben
die Schlachtungen zugenommen um 729 657 und 868 457 Stück .
Bei den Schafen beträgt die Abnahme 51397 und 49 291 Stück .
Berückſichtigt man die inzwiſchen eingetretene Vermehrung der
Bevölkerung , ſo kommt man zu dem Ergebnis , daß der Fleiſch⸗
berbrauch in Deutſchland in den letzten zwei Jahren beträcht⸗
lich zurückgegangen iſt .

Die Tabakernte in Deutſchland iſt im Jahre 1906 verhält⸗
nismäßig günſtig ausgefallen . Nach der jetzt vorliegenden amt⸗
lichen Statiſtik ernteten 97156 Tabalbauer auf 14 684 Hektar ins⸗
geſamt 320 845 Doppelzentner Tabak und erzielten dafür 30,24
Millionen Mark . Im Jahr vorher betrug die Zahl der Tabak⸗
bauer 99 119 , die Anbaufläche 14111 Hektar , die Ernte 318 603
Doppelzentner und der Erlös 27,82 Millionen Mark . Es wurden
demnach im Jahre 1906 rund 23 / Millionen Mark mehr erlöſt
als im Vorjahr .

D

Der Menge nach hat der Hektarertrag gegen
das Vorjahr zwar etwas abgenommen , indem durchſchnittlich
2185 Kilogramm vom Hektar geerntet wurden gegen 3258 Kilo⸗
gramm im Jahre 1905 . Dafür wurden aber höhere Preiſe als

für den Doppelzentner einſchließlich Steuer auf 94,25 Mark
gegen 86,39 Mark im Vorjahr . Die Steuer aus der geerntetenznet ſich auf 11,55 Millionen Mark . In Baden

908 13,43 Millionen Mark der Tabakernte

Mill .
W9
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die Handwerkervereinigungen zu berückſichtigen .
befolgten einen derart Wink meiſtens ſehr gern ,
ſach ſorgen auch bereits ndeverwaltungen
den Vertreter des Mittelſtandes dafür , daß er befolgt
Aber oft war es , wie geſagt , bisher nicht möglich , dieſe Wü
zu erfüllen , weil die Handwerker zu wenig leiſtungsfähig waren
und ihnen für ein einträchtiges Zuſammenwirken bei großen
Aufträgen das Gefühl der Solidarität fehlte .

Deutſchlands ſozialpolitiſche Einrichtungen vorbildlich für
Ungarn . Nach der vor wenigen Tagen in Budapeſt erfolgten
Eröffnung der „ Internatiynalen Ausſtellung für Unfallperhü ung ,
Gewerbehygiene und Arbeiterwohlfahrt “ , bie für die gewerbliche
Entwickelung Ungarns von esheblicher Bedeutung iſt , hat die
Ausſtellungsleitung ein Dankſchreiben an die „ Ständige Aus⸗
ſtellungskommiſſion für die Deutſche Induſtrie “ gerichtet , mit
deren Unterſtützung die „ Deutſche Abteilung “ , die bedeutſamſte
Veranſtaltung der geſamten Ausſtellung , organiſiert worden iſt.Das Reichsverſicherungsamt hat die Arbeiterverſicherung des
deutſchen Reiches in Organiſation und Leiſtungen zur Darſtellung
gebracht . Krankenkaſſen , Landesverſicherungsanſtalten und Be⸗
rufsgenoſſenſchaften vervollſtändigen dieſes Bild durch Vorführung
ihrer Einrichtungen . Aus großinduſtriellen Betrieben , von ver⸗
ſchiedenen Wohlfabhrtsorganen ſind muſtergiltige Wohlfahrtsein⸗
vichtungen ausgeſtellt . Die für den Arbeiterſchutz ſo wichtige Be⸗
kämpfung der Tuberkuloſe und der gewerblichen Krankheiten wer⸗
den gemeinverſtändlich beranſchaulicht , Bewährte Vorkehrungen
der Unfallverhütung und der Arbei ygiene zeigt die Kaiſer⸗
liche Verwaltung der Ständigen Ausſtellung für Arbeiterwohl⸗
fahrt in Charlottenburg . Eine Reihe betriebsmäßig ausgeführter
maſchineller Vorrichtungen und techniſcher Neuerungen bringt
vor allem die Deutſche Fachinduſtrie . All dies erkennt Ungarn
in dem erwähnten Dankſchreiben an , in dem es u. g. lautet :
Wir ſind uns deſſen wohl bewußt , daß wir unſere ſchwierige
Aufgabe ohne Ihre Förderung überhaupt nicht einer gedeihlichen
Löſung hätten zuführen können , und wean wir einen geringen
Erfolg mit unſerer Ausſtellung erzielt haben ſo gebührt hierfür
der Dank und die Anerlkennung in erſte Reihe Ihnen , für die
werktätige Unterſtützung und für die warme Sympathie , mit
welcher Sie unſer Beginnen zu fürdern die große Freundlichkeit
hatten . Wir ſind ſtolz auf Ihre Mitwirkung und wollen in un⸗
ſeren Beſtrebungen ſtets Ihreemn lachtenden Beiſpiele folgen “ .

Der Geſamtvorſtand des Bundes der Induſtriellen trat im
September d. J . zu ſeiner 3. Quartalsſitzung in Berlin zu⸗
ſammen . Generalſekretär De. Wendlandt erſtattete Beri ch t
ü ber die Arbeiten und die Geſchäftslage des
Bundes , insbeſondere über den Verlauf des Düſſeldorfer Kon⸗
gareſſes für gewerblichen Rechtsſchutz und üher den
Ausfall der Patentgebühren⸗Umfrage des Bundes , die
ergeben hat , daß 94 Prozent aller Antworten , von denen 60
Prozent aus der Großinduſtrie , 25 Prozent aus der mittleren
Induſtrie ſtammen , ſich gegen die bisherigen hohen Jahres⸗
gebühren , 86 Prozent aber ſich für eine Einheitsgebühr
von 150 Mark bezw . dafür , daß die Gebühren die Selb ſt⸗
koſten des Patentamtes keinesfalls überſteigen ſollten , aus⸗
ſprechen . Der Geſamtvorſtand ſtellte ſodann die Tagesordnung
für die bevorſtehende Generalverſammlun gdes Bun⸗
des feſt und beſchloß , in einer beſonderen Sitzung die Hohlen⸗
frage u. die Zulgſſung ausländiſcher Arbeiter in
der Induſtrie zu verhandeln . Es wurden ferner wichtige Beſchlüſſe
für den Ausbau der Organiſation des Verbandes
Südweſtdeutſchland des Bundes der Induſtriellen und
für die Errichtung einer neuen Landesabteilung
gefaßt . Auch nahm der Geſan ' tvorſtand Stellung zur Frage der
beſſeren Vertretung der Induſtriellen im Preußi⸗
ſchen Abgeordnetenhauſe .

Internatſonale Ausſtellung moderner Beleuchtungs⸗ und
Wärme⸗Appargte . In der Zeit von Anfang Dezember 1907 bis
FJebruar 1908 veranſtaltet die Kaiſerliche Ruſſiſche Techniſche
Geſellſchaft in ihren Räamen zu St . Petersburg eine „ Inter⸗
nationale Ausſtellung moderner Beleuch⸗
tungs⸗ u. Wärme⸗Apparate , die ein möglichſt vollkomme⸗
nes Bild des gegenwärtigen Standes der Technik guf dieſem
Spezialgebiete geben , Kenntniſſe hierüber verhreiten und Ver⸗
Kleichsmöglichkeiten für den Wert der perſchiedenen Syſteme
bieten ſoll . Gemäß der natürlichen Hilfsquellen des Landes wird
nach wie vor in erſter Linie mit Petroleum⸗ und Spiritus⸗Be⸗
leuchtung in ibren zeitgemäßen Verpollkommnungen zu rechnen
ſein , darüber hingus ſoll aber ſpeziell gerade auch die moderne
Beleuchtung von Gas und Clektrizität , die in den größeren
Städten und in wohlhabenderen Krriſen Rußlands immer wei⸗
tere Verbreitung findet , berückſichtigt werden . Auch für Oefen
und ſonſtige Heizungsgnlagen dürften ſich auf dieſer Ausſtellung
gute Beziehungen anknüpfen laſſen . Im Einvernehmen mit dem
Deutſch⸗Ruſſiſchen Verein empfiehlt deshalb die „ Ständige Aus⸗
ſtellungskommiſſion für die deutſche Induſtrie “ dieſe Veranſtal⸗
tung der Beachtung der heimiſchen Fachinduſtrien . Anmeldungen
ſind tunlichſt bis zum 14. Oktober ds . Is . an die Kaiſerliche
Ruſſiſche Techniſche Geſellſchaft , St . Petersburg , Panteleimons⸗
kaja 2, zu richten oder an die Kaiſerliche Ruſſiſche Finanz⸗ und
Handels⸗Agentur , Beelin , Oberwallſtraße 20a .

—

Handelsberichte .
Boörſenwochen⸗Bericht .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

B. Frankfurt a. . , 27. Sept .
Die Börſe zeigte im allgemeinen am Schluſſe des 3. Quar⸗

uſche

—

im Jahre 1905 erzielt . Im Durchſchnitt ſtellte ſich der Preis

ſich auf dem Montanmarkt . Das Hauptintereſſe wandte
f

m Montanmark ſich nichtnur dem Markte für Kohlenaktien , ſondern auch den Eifenaktj

Tag zu Tag deutlicher hervor . Lebhaftes Geſchäft entwickelte
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ſizung der Gelſenkirchener Bergwerk
hat , gebracht . Infolgedeſſen haben auch
chener Bergwerk an der K

irsſteigerung teilgenommen .
Aktien der Vereinigten nigs⸗ und Laurahütte wurden aroße
Käufe vorgenommen im Hinblick auf den bevorſtehenden Jahres⸗
abſchluß , welcher als günſtig bezeichnet wird . Das anhaltende
Intereſſe der Spekulation für Montanwerte führte zur anſehn⸗lichen Steigerung ſämtlicher Aktien . Wie angeführt , zeichneten
ſich an der Hauſſebewegung beſonder Harpener , 6 lfenkirchener ,
Bochumer , Laurahütte , Deutſch⸗Luxembr rger , Phönix⸗Borgbau ,

Marktes aus .dig und andere Werte dieſes !
Die Hauſfebewegung nahm zuweilen einen geradezu ſtür⸗

miſchen Charakter an. Auf den Gebieten des Montanmarktes
wurden ſtarke Deckungskäufe vorgenommen , unterſtützt durch die
ſortgeſetzt günſtigen Berichte des Eſſener Kohlenmarktes . Ebenſoſaſſen die großen Gewinnziffern einzelner Unternehmungen di
wirtſchaftliche Lage in günſtigſtem Lichte erſcheinen . Der Auf⸗
wärtsbewegung kam ferner die Nachricht zu ſtatten , daß zwiſchen
der preußiſchen Stagts⸗Eiſenbahnverwaltung und dem Stahl⸗
werksverband in Düſſeldorf ein neuer dreijähriger Vertrag über
die Lieferung von Schienen und eiſernen Schwellen abgeſchloſſer
wurden , Dieſe Meldung weckte ſelbſtverſtändlich
Eiſenwerte außerordentlich reges Intereſſe und die Kurſe er⸗
fuhren größtenteils rapide Beſſerung . Obwohl der Grundpreis
für Schienen auf M. 120 und für eiſerne Schwellen auf 111
Mark für die Tonne feſtgeſetzt wurde , ſo fanden ſich in den
Kreiſen der Spekulanten Bedenken , daß bei den gemiſchten Wer⸗
ken eine Preiserhöhung ſtattgeſunden , nicht aber bei den reinen
den Arbeitsverdienſt erhöhen können . Immerhin befriedigte
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aber , daß die Forderungen des Stahlwerksverbandes mit Rück⸗
ſicht auf die ſeit dem letzten Vertragsabſchluß im Jahre 1904
erfolgte beträchtliche Steigerung der Selbſtkoſten weſentlich höher
lind . Es wurde eine Verſtändigung auf mittlerer Linje er⸗
alelt .

Infolge der lebhafteren Beteilſgung des kapitalfähigen Pri⸗
batpublikums zeigte der Induſtriemarkt auf den meiſten Gebieten
eine ſehr feſte Tendenz . Beſonders erwähnen wir die lebhafte
Steigerung der chemiſchen Induſtrſegktien . An der Spitze führen
wir die Badiſche Anilin⸗ und Sodgfabrik an , welche im Ver⸗
hältnis unſeres letzten Berichtes eine enorme Steigerung er⸗
zielten . Auch die übrigen chemiſchen Werte konnten im Laufe
der Woche weſentliche Kursbeſſerungen erzielen . Erwähnungs⸗
wert ſind Höchſter Farbwerke , Chemiſche Albert , Gold⸗ und
Silber⸗Scheideanſtalt, Chemiſche Griesheim und Chemiſche
Mannheim . Die rückläufige Kursbewegung der vereinigten
Kunſtſeidefabriken Frankfurt a. . , . ⸗G. , ſetzte ſich im Laufe
der Woche weiter ſort und gelangte zu einem ſchon längſt nicht
mehr notierten niedrigen Kurs von 239 Prozent . Es machte ſich
jedoch infolge von Rückkäufen eine weſentliche Befeſtigung und
Erholung bemerkbar , welche dieſe Aktien um 20 Prozent ſteigern
konnte . Die Befürchtung , daß die Geſellſchaft , wie im letzten
Meſchäftsjahre ihre Dipidende von 35 auf 20 Prozent reduzieren
wird , dürfte ſich nicht bewahrheiten , da die Nachfrage nach unſt⸗
ſeide bei der Geſellſchaft anhaltend eine ſehr lebhafte iſt . In den
Kreiſen der Verwaltung erwartet man für das laufende Jahr
einen ſtärkeren Gewinnzuwachs . Elektriſche Werte ließen eben⸗
falls günſtige Tendenz erkennen . Maſchinenfabriken lagen feſt ,
beſonders Wittener Stahlröhrenwerke , welche auf die Verteilung
einer Dividende von 25 Prozent , im Vorfahre 23 Prozent weiter
anzogen .

Auch Banken zeigen in Uebereinſtimmung des Geſamt⸗
marktes eine weſentlich feſte Haltung . Guten Eindruck machte
vor allem die Bekanntgabe des Geſchäftsergebniſſes der Dis⸗
eontogeſellſchaft im erſten Semeſter , ſowie der Rechnungsab⸗
ſchluß der Deutſchen Bank . In Anbetracht der allgemeinen
Verhältniſſe werden die Geſchäftsergebniſſe als überraſchend
günſtig bezeichnet . Die Umſätze erfuhren eine mäßige Steigerung
und es dürfte ſich bei der fortſchreitenden Entwickelung der Ge⸗
ſchäfte für unſere leitenden Banken wiederum ein erfreuliches
Ergebnis erzielen laſſen . Außer Disconto und Deutſche Bank ,
welche beſonders bevorzugt waren , zeichneten ſich durch beſondere
Feſtigkeit Dresdener Bank und Schaaffhauſener Bankverein gus .
Für letztere beiden Bauken wurde als Motiv der Abſchluß der
internationalen Bohrgeſellſchaften in Erkelenz angegeben . Von
dem 1 Million betragenden Aktienkapital der Geſellſchaft beſttzt
der A. Schaaffhauſen ' ſche Bankverein bekanntlich 800 000 Mark .
Auch übrige leitende Bankaktien weiſen größtenteils mäßige Er⸗
höhungen auf .

Die Anſchauung , daß die Sorge um die weitere Geſtaltung
der Geldmarktperhältniſſe eine angemeſſene WMürdigung der
zweifellos noch ſehr günſtigen wirtſchaftlichen Konfunktur nicht
mehr zu ſtören brauche , iſt durch die Zahlen des veröffentlichten
Ausweiſes der Reichsbank und durch die daran geknüpften
Bemerkungen des Reichsbankpräſidenten weſentlich befeſtigt wor⸗
den . Die Bank von England zeigt bei dem herannahenden
Quartalsende ebenfalls eine kleine Erleichterung . In den Vor⸗
jahren war bereits ein ſtarkes Anſchwellen des Portefeuilles in
der 3. Septemberwoche zu beobachten geweſen . Das ſchon ſeit
einiger Zeit dem laufenden Jahre günſtige Verhältnis ſpricht
ſich in dem Ausweiſe dieſer Woche am Deutlichſten aus . Bei der
Bank von Frankraich macht ſich ein ungewöhnlich ſtarkes
Anſchwellen des Portefeuilles bemerkbar und es tritt auch dieſes⸗
mal wieder , wenn auch mäßig , eine Neubelaſtung hervor . Am
hieſigen Platze bewegte ſich der Privatdiskont nahezu unverän⸗
dert . Die Notiz ſchwankte zwiſchen 57½ bis 53 / %. Reportgeld
ſtellte ſich auf 636 bis 6½ Prozent . Die Ultimo⸗Liquidation
verlief ohne jede Stzrung , Geld war reichlich erhältlich . Der
Fondsmarkt lag verhältnismäßig ruhig . Für deutſche Fonds

tals eine erhöhte Zuverſicht und die Unternehmungsluſt trat von zeigte ſich wiederum mehr Intereſſe , beſonders für Zprozentige
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volle Herbſtwetter fortdauert .

deutung abzuſprechen .

e

eee,

eichs⸗ und Zprozentige Konſols , welche bei feſter Tenbenz die
Woche ſchließen . Von ausländiſchen ſind Ruſſenwerte günſtiger
disponiert , während übrige Staatsfonds nur geringe Verän⸗
derungen aufweiſen . Prioritäten und Pfandbriefe zeigen wenig
Veränderung . Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich für Türken⸗
loſe im Anſchluß der Pariſer Börſe . Transportaktien vernach⸗
läſſigt , Lombarden ſchwankend . öſterreichiſche Staatsbahn feſt .
Meridionalbahn auf den ungünſtigen Verlauf des Ultimos an
der Mailänder Börſe ſchwach . Amerikaniſche Bahnen verkehrten
in luſtloſer Haltung . Schiffahrtsaktien behaupteetn den Kurs⸗
ſtand und zeigten gegen Schluß der Woche mäßige Befeſtigung .
Auf den übrigen Gebieten war das Geſchäft allgemein ruhig .
Erfreulich iſt zu konſtatieren , daß ſich die Geſchäftstätigkeit
im Laufe dieſer Woche weſentlich gehoben hat und an die gute
alte Zeit der früheren Börſenjahre erinnert . Mit Befriedigung

ſchließt das 3. Quartal , ſodaß man mit großer Zuverſicht das⸗
ſelbe auch vom neuen Quartale erwarten kann . Der Schluß der
Börſenwoche war auf allen Gebieten , beſonders auf dem Mon⸗
tan⸗, Banken⸗ und Induſtriemarkte günſtig . Die Tendenz war
allgemein feſt .

Hamburger Zuckermarkt .

[ Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )

Nach einer kleinen Preisbeſſerung , die am Samstag ein⸗

ſetzte , am Montag abend jedoch wieder ihr Ende erreichte und

die hau hlich auf neue umfangreiche Käufe des großen

Pariſer Faiſeurs zurückzuführen iſt , ſind wir heute wieder

ungefähr auf den Preiſen vom vergangenen Mittwoch an⸗

gelangt . Das Geſchäft war , abgeſehen von den beiden ge⸗
nannten Tagen , ziemlich ruhig . Das Angebot aus erſter

Hand war recht mäßig , auf der anderen Seite verhielten ſich
namentlich die Raffinerien außerordentlich zurückhaltend ,
in der keineswegs unbegründeten Hoffnung , daß die Fabriken
früher oder ſpäter doch nachgiebiger werden , wenn das pracht⸗

Ganz ebenſo verhält es ſich
mit der Outſider⸗Spekulation , und der große Pariſer Käufer
wird einſehen müſſen , daß er unter den obwaltenden Um⸗

ſtänden auf eine tatkräftige Unterſtützung durch Mitläufer

nicht rechnen kann . Das prachtvolle Wetter veranlaßt natür⸗

lich manchen Hauſſier , ſein Engagement glattzuſtellen und

die weitere Entwicklung der Ernte abzuwarten . Dagegen

finden ſich merkwürdigerweiſe Blanko⸗Verkäufer ſo gut wie

überhaupt nicht . Es ſcheint , als ob man vor dem Pariſer
Spekulanten großen Reſpekt hat und ihm eine erfolgreiche

Durchführung einer Operation zutraut . Die warmen und

ſonnigen Tage und kühlen Nächte ſind den Rüben und nament⸗

lich der Entwicklung des Zuckergehalts außerordentlich zu⸗

ſtatten gekommen . In ſeinem heutigen Tagesbericht kon⸗

ſtatiert Herr F. O. Licht dasſelbe , fügt jedoch bei , daß der

Rübenſtand im allgemeinen ein unregelmäßiger ſei . Wie

immer um dieſe Jahreszeit treffen Nachrichten über die erſten

Rodungen ein , die nicht gerade befriedigend lauten , Dieſen

Nachrichten iſt indeſſen unſerer Anſicht nach größere Be⸗

Wir möchten nicht verfehlen , daran

zu erinnern , daß im Vorjahre günſtiges Oktober⸗Wetter auf

das ſchließliche Ernte⸗Reſultat von größtem Einfluß geweſen
iſt . Ende September vorigen Jahres faßte man eine Ernte⸗

ſchätzung von 6 400 000 Tons als ſehr optimiſtiſch auf und

bekanntlich war das ſchließliche Ergebnis noch um 300 000

Tons größer . Amerika hat uns leider bis jetzt im Stich

Die Einſchmelzungen bleiben dort hinter den vor⸗
ſchon ſeit einiger Zeit um 7000 Tons pro Woche

zurück . Aus Cuba trefſen ebenfalls günſtige Nachrichten über

nie wachſende Ernte ein und man wird gut daran tun , dort

nit keinem zu großen Ausfall gegenüber der verfloſſenen

Kampagne zu rechnen . Das Hamburger

letzten Woche wieder um 39 300 Sack abgenommen.
April Sept,. Okt. Dez . Jan . [ März Mai

—. — 20 . 15 19 . 85 20,15 20 . 50
20 . 15 19 . 80 20 . 10 20 . 45

Hamburger Kaffeemarkt .

[ ( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )

Der Marktperlauf in letzter Woche war höchſt unintereſſant .

Je nach Größe der täglichen Santaszufuhren ſchwankten die Kurſe
war —1½ % Pfg . hin und her , die Umſätze hielten ſich jedoch

in den beſcheidenſten Grenzen . Pro Saldo haben Preiſe gegen

origen Mittwoch ½ Pfg . gewonnen . Die geringen Umſätze an

ſämtlichen Terminmärkten ſind umſomehr bemerkenswerter , als
Coſtfrachtofferten unverändert hoch und außer jeder Parität mit

den Konſummärkten bleiben . Man geht wohl nicht fehl , den

Grund hierfür in der geheimen Furcht zu ſuchen , daß die Sao
Paulo⸗Regierung reſp . das Hauſſe⸗Konſortium und trotz aller

Septbr:
S —. —

gegenteiliger Verſicherungen eines ſchönes Tages Ueberraſchungen

bereiten kann . Wir wenigſtens können uns anders die Geſchäfts⸗
Anluſt nicht erklären , denn wenn guch die Santos⸗Zufuhren in

en letzten Tagen eiwas größere Zahlen aufweiſen , ſind ſie doch

noch immer klein zu nennen , und man würde unter normalen
Marktiverhältniſſen in anderen Jahren auf die bisherige Ernte⸗

bewegung ſicher mehrere Pfennige Hauſſe gemacht haben . Wie

es an den Terminmärkten eintönig hergeht , ſo iſt es auch mit
dem Konſumgeſchäft . Es werden zwar täglich Umſätze erzielt ,

u einem Geſchäft aber , wie wir es ſonſt in der Hochſaiſon einer

euen Ernte hatten , kann gar nicht die Rede ſein . Um Leben

n den Artikel zu bringen , bedarf es heute neuer Momente . Nach
früheren Berichen iſt ſowohl in Santos wie in Rio die bisherige

lüte als Fehlblüte zu betrachten und man muß abwarten , wie

ch die Blüte Ende September Anfang Oktober präſentiert . Dem
Kabel des Herrn E. Dabelow , Rio : „ Aus einer ſpäteren Blüte

ei nur eine kleine Ernte zu erwarten “ ſtehen briefliche Nach⸗

ichten gegenüber , daß das Wetter für die kommende Blüte glän⸗

end geweſen ſei , und daß man deshalb auf ein recht gutes Re⸗
ſultat rechnen könne . In den nächſten Tagen ſderden wir ja

täheres über dieſe Blüte hören . Vielleicht ändert ſich dann das

Marktbild , da ja nunmehr auch die September⸗Engagements ſo

u wie erledigk ſind . Falls die Blütenberichte günſtig lauten ,

herden Preiſe ' wohl nachgeben . An eine große Baiſſe glauben

wir jedoch nicht , halten andererſeits aber auch , falls ungünſtige

tenberichte eintreffen ſollten , eine große Aufwärtsbewegung

nicht wahrſcheinlich , da die enormen Hauſſe⸗Engagements ,
die letzten Wochen bewieſen haben , die Preisbeſſerung wenn

nicht ſichtbar , ungünſtig beeinfluſſen . Wir raten geſtiegene

kärkte zu Verkäufen zu benutzen und in flauen Märkten zu

aufen reſp . Blanko⸗Verkäufe einzudecken .

Septbr . Dezbr . Mär : Mai Jult
32 . 25 32 . 25 33 . 75 33 . 25 33 . 50

32 . — 32. 25 32 . 50 66 . — 33 . 25

Miarktbericht . „

Wochenbericht von Jonas Hoffmann .

euß , 27 . Sept . Die Aufwärtsbewegung in Weizen ,

zen , Gerſte und Mais machte in dieſer Berichtswoche
tere anſehnliche Fortſchritte bei recht lebhaftem Geſchäfte .

Septbr :
8. Septbr. :

1

Lager hat in der

Hafer dagegen iſt vernachläſſigt . Weizen und Roggenmehl
erfreuen ſich fortgeſetzt einer regen Bedarfsfrage . Käufer
müſſen ſich den neuerdings ſtark erhöhten Forderungen fügen .
Weizenkleie bleibt ebenfalls feſt und knapp . Tagespreiſe :
neuer Weizen bis M. 228 , neuer Roggen bis M. 208 , neuer
Hafer bis M. 175 die 1000 Kg. , W ehl No . 000 ohne
Sack bis M. 30,25 , Roggenmehl ohne Sack bis M. 30,25 die
100 Kg . ; Weizenkleie mit Sack bis M. 6,10 die 50 Kg .

Für Rübölſaaten zeigte ſich in dieſer Berichtswoche viel⸗

fach Intereſſe . Das Angebot aus zweiter Hand fand zu an⸗

ziehenden Preiſen ſchlanke Aufnahme , während die erſte Hand
auf ihren unrentabeln Forderungen beſteht . Leinſaaten und
Leinöl ſind wieder ruhiger . Käufer für beide Artikel ſind

zurückhaltend . Erdnüſſe und Erdnußöl unverändert . Für
Rüböl beſteht zu erhöhten Forderungen wieder größere Kauf⸗
luſt . Oelkuchen feſter . Tagespreiſe bei Abnahme von Poſten :
Rüböl ohne Faß bis M. 77 ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis
M. 46 die 100 Kg. Fracht⸗Parität Geldern .

Baumwolle

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryk Co. , Baumwollmäkler in

Liverpool. ) 5
Von ein bis zwei ganz unbedeutenden Reaktionen ab⸗

geſehen hat der Preisabſchlag während der letzten Zeit weitere

Fortſchritte gemacht . Die Stimmung hat gänzlich um⸗

geſchlagen . Locoware im Süden iſt billiger und Pflanzer
im großen und ganzen ſcheinen ganz willig zu ſein ſelbe zu
verkaufen . Der teure Geldſtand muß wohl dazu beigetragen

haben und auch die Haltung der Banken im Süden , die , wie

wir uns ſagen laſſon , Eigner dazu drängen zu verkaufen . Die

Nachrichten aus der Baumwollzone lauten vorwiegend günſtig .
Die Größe der Ernte wird allerdings ſehr vom Eintreten der

Fröſte abhängen . Groß iſt die Zahl jener , welche glaubt ,
daß die diesjährge Ernte der letzten nicht viel nachſtehen ,

gielleicht ſogar gleichkommen wird . Die Erntebewegung iſt

trotz der allgemein zugegebenen Verſpätung eine ganz hübſche .

Aus . Amerika kabelt man uns , daß die Induſtrielage im

Süden eine ſchlechtere iſt und daß man in einzelnen Fällen
zu Arbeitseinſchränkungen ſeine Zuflucht nehmen muß .

Nuſſiſcher Getreidemarktbericht .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ . )
* Odeſſa , 24 . Sept .

Getreide . Wir hatten in der letzten Woche wieder

ſehr feſte Märkte für alle Artikel und die Preiſe zeigen eine

bedeutende Steigerung und ſind jetzt ſo hoch wie ſie ſchon

lange nicht waren . Das Geſchäft war ſehr lebhaft und zahl⸗

veiche Umſätze haben ſtattgefunden , Die Zufuhren waren

mäßig aber doch etwas größer und fanden wie geſagt gute

Nachfrage auf den Konſum⸗Märkten .
Weizen ſteigt anhaltend weiter und der Preis von

M. 180 iſt bereits überſchritten . Ein paar Ladungen von

mittlerem Dnjepr⸗Weizen ſind mit 40%/6 verkauft und man

bietet dieſen Preis weiter vergebens . Verkäufers Ideen ſind
heute 42 / für Ladungen und 41 / bis 41/6 für Partien nach

London und Hull . Die engliſchen Märkte zeigen ſchon mehr

Intereſſe für ruſſiſchen Weizen und wie wir dies in unſerm

letzten Bericht vorausgeſagt haben , hat dies beſonders unſern

Markt befeſtigt . Man hat England immer als den ſtärkſten

und größten Käufer für die Odeſſa⸗ und Cherſon⸗Qualitäten
angeſehen , doch wurde bis in den letzten Tagen das Haupt⸗

geſchäft nach Deutſchland gemacht . Wir können eine weitere

Preisſteigerung für Weizen vorausſagen , wenn England fort⸗
fährt zu kaufen und Deutſchland hatte inzwiſchen ſeine Gehote

beträchtlich zu erhöhen und die letzten Verkäufe fanden zu
köheren Preiſen ſtatt . Für Pud 92 % wurde M. 180 , für

Pud %ß , M. 183 und für Pud 1068/ , M. 185 bezahlt ,
und die Verkäufer verlangen jetzt 3ZMark mehr ; für unſere

beſten Sorten Pud 1015 bietet die Schweiz vergebens M. 187 .

Im allgemeinen hat ſich die Nachfrage nach ruſſiſchem Weizen

ſtark gebeſſert und wird auch , wie es ſcheint , anhalten , ſo

daß wir an viel billigere Preiſe kaum glauben können .

Gerſte . Die Feſtigkeit kam diesmal von drüben und

verurſachte hier Aufregung Deutſchland nimmt andauernd

alle Offerten auf von M. 123 bis M. 130 hinauf und erklärt

ſich die plötzliche ſtarke Nachfrage von Deutſchland durch das

Eindecken von unerfüllten Kontrakten infolge Falliſſements
von einigen Firmen im Azoff und Schwarzen Meere . Die

Zufuhren bleiben überall mäßig , Verkäufer bleiben reſerviert
Und drücken den Markt nicht , ſondern im Gegenteil , angeſichts
der guten Nachfrage erhöhen ſie ihre Forderungen täglich und

verlangen jetzt M. 134 für ſchwimmende September⸗ und

M. 136 für Oktober⸗Verſchiffung . Die Nachfrage von

Deutſchland iſt ſtark und der Rhein hat ſchon M. 130 für

ſchwimmend nach Rotterdam bezahlt und auch England zeigt

gute Nachfrage . Vie Ernte in Gerſte iſt nicht ſchlecht und es

ſcheint nur , daß dieſe hohen Preiſe für Gerſte kaum gerecht⸗

fertigt ſind , ſo daß uns eine Reaktion nicht überraſchen würde .

Mais folgte der feſten Haltung der anderen Artikel

und die Preiſe zeigen einen bedeutenden Aufſchwung , d. h.

ungefähr M. 7 per Tonne eif Kontinent und 1 Sh . 6 P . per
Qut . eif England . England war der beſte Käufer für Mais

und zahlte von 26 Sh . bis 27 Sh . Hamburg zahlte auch

M. 120 , aber einige nahe Partien wurden mit M. 115 ab⸗

geſchlachtet , wobei in England für dieſelbe Poſition 4 M.

mehr zu erreichen waren . Deutſchland beſtimmt die Preiſe
für ruſſiſche Gerſte und England folgt , aber England beſtimmt
die Preiſe für Mais und Deutſchland muß folgen , wenn es

auf Abladung kaufen will . Die Zufuhren von Mais bleiben

klein und Verkäufer bleiben immer reſerviert . Die neue
Ernte in Mais ſoll teilweſe beſchädigt ſein , aber was wir

erhalten werden , wird gut und trocken ſein , ſo daß man ſich

nicht zu fürchten braucht , den neuen Mais zu verladen . Auch

Einquantiner iſt feſter und wir notieren 28/6 für ſchwimmend
und 29 Sh . für Abladung .

In Odeſſa ſind 15 Dampfer im Hafen und in Nikolajeff
28 , von welchen 15 auf Ladeplatz warten und geht das Laden

in Nikolajeff immer noch ſehr langſam vonſtatten .

Manunheimer Handels⸗ und Marktberichte .
8

Getreide . 5

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )

Die Tendenz war im Getreidegeſchäft anhaltend feſt und

da Rußland und Rumänſen mit wenig Offerten am Markt
war wurden hauptfächlich nordamerikaniſche Weigen gekauft.

Bedarf und rechnen auf ſpätere billigere Preiſe .

ſicggen, Hafer und Mais — beſonders Mais — weſentlich
ſeſter .

Wir notieren : Laplata⸗Bahia⸗blanea M. 28 . 25 —25 . 50 ,
ruſſ . Weizen M. 25 —26 . 75 , ruſſ . Roggen M. 21 . 75 , Donau⸗

Hafer M. 19 . 50 —20 . 75 , ruſſ . Hafer M. 19 . 75 —20 . 75 , Donau⸗

mais M. 16 . 25 ( p. 100 Ko . brutto m. . ) , Laplatamais
M. 16 . 25 ( p. 100 Ko . brutto m. . ) ; ſonſt alles per 100 Ko .
netto , ohne Sack , verzollt ab Mannheim .

e x ſt e.

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger“)
Das Geſchäft in Braugerſte entwickelt ſich immer noch

ſehr ſchwer . Die Brauereien kaufen nur für den nächſten

e ee 5 ee
ihnen die Verwirklichung ihrer Hoffnungen angeſichts der

ſchwierigen Situation , in der ſie ſich befinden , zu gönnen

wäre , ſo wenig vermögen wir daran zu glauben . Wenn auch
unſere Ernte eine gute und reichliche iſt , ſo reicht ſie eben
doch nicht zur Deckung des Geſamtbedarfes aus und wir ſind
auf alle Fälle auf den Bezug vom Ausland angewieſen . Von

allen Produktionsländern her ſtellt ſich zurzeit brauchbare
Braugerſte höher als unſere eigene . Es iſt nun aber keine

Ausſicht vorhanden , daß in dieſen Ländern die Gerſten
billiger werden . Aus Anatolien liegen überhaupt keine
Offerten vor , die rentabel wären und an der Moldau , deren
Preiſe man hier noch zu hoch findet , werden nach anderen
Abſatzgebieten täglich Poſten abgeſtoßen und bis Deutſchland
ſich dazu entſchließen wird , dorther zu importieren , wird nicht
mehr viel zu haben ſein . Däniſche Gerſten , die ſich auf M. 21
bis M. 22 hierher ſtellen , ſind ebenfalls ſehr teuer und miß⸗
farbig . Eine Stütze finden die hohen Preiſe durch die Lage
des Marktes für Futtergerſte . Dieſer Artikel hat eine Höhe
erreicht , wie wir ſie bisher um dieſe Zeit noch niemals geſehen
haben . 58/59 Kg. ruſſiſche Gerſte koſtet M. 133 —134 per
Tonne eif Ratterdam . 7

Mühlenfabrikate .

Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )

FE . Mannheim , 27 . Sept . Im Mehlgeſchäft ſchreitet
die Hauſſe anhaltend weiter . Weizenmehl konnte im

Laufe der Woche über M. 1 gewinnen und glaubt man noch
ferner auf weiteres Steigen der Preiſe rechnen zu müſſen .
Ausländiſche Weizenzufuhren, bleiben ſeit einigen Tagen durch
den niedrigen Waſſerſtand des Rheins aus und von hieſigem
Landweizen wird faſt nichts offeriert .
bald ſeine Schleuſen aufzieht , ſo müſſen noch zudem die Waſſer⸗
mühlen ihren Betrieb ganz einſtellen und kann dann Mehl
eine ſehr geſuchte Ware bei uns werden . Die Kaufluſt hat

ſich in der letzten Woche noch bedeutend gehoben ; Bäcker und
Händler ſuchen ſich für die nächſte Zeit möglichſt ſchnell zu
decken , ehe die Preiſe noch höhere Grade erreichen . Roggen⸗

me hel war gleichfalls feſt und ſteigend und der Handel hierin

ſehr rege . Die Abrufungen in allen Mehlſorten häuften ſich
ſo an , daß die Mühlen ſie nicht mehr alle bewältigen konnten .
Von Roggenmehl haben die meiſten Mühlen zurzeit keinen

Vorrat , da es ſofort aus der Fabrikation zum Verſand ge⸗
langt . Was don Futterartikeln an den Markt
kommt , wird zu den höchſten Preiſen gleich genommen , offertert
werden indeſſen nur ſehr wenig , da die Mühlen annähernd
ihre ganze Produktion auf löngere Monate hin verkauft
haben . Nach dem ſeitherigen Verbrauch der Futterartikel zu

ſchließen , ſcheint im Laufe des Winters eine Futternot nicht

ausbleiben zu können , wenn die Landwirte nicht zeitig den

jetzigen großen Viehſtand etwas reduzieren . — Die heutigen
Notierungen ſind : Weizenmehl No . 0 M. 32,7538 , des⸗
gleichen No . 1 M. 32 , desgleichen No . 3 M. 30,50 , desgleichen
No . 4 M. 28,50 , Roggenmehl Baſis No . 0/1 M. 29,50 ,
Weizenfuttermehl M. 16,25 , Gerſtenfuttermehl M . 15,60 ,
Roggenfuttermehl M. 17 ; feine Weizenkleie M. 12,40 , grobe
Weizenkleie M. 12,70 , Roggenkleie M. 13 Alles per 100 Ko .
brutto mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „ Ver⸗
einigung Süddeutſcher Handelsmühlen “ .

Holz .
( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeiger “ )
Am Rundholzmarkte konnte ſich in der letzten Woche keine

größere Verkehrsbewegung entwickeln , aber die Tendenz blieb
eine feſte . Dies iſt wohl darauf zuxück zu führen
daß die Langholzhändler es direkt ablehnten , irgendwelche Preis⸗
zugeſtändniſſe zu machen . Die Zufuhren waren in jüngſter Zeit

nicht bon Bedeutung , und doch hat eine Vermehrung des An⸗

gebots ſtattgefunden , weil der Verkauf eben ſehr ſchleppend
ſich ging . Damit nun an den Märkten nicht zu große Quanti⸗
täten lagern , haben ſich verſchiedene Firmen entſchloſſen , bereits
einen Teil der Rundhölzer auf das Land aufzupoltern . Di⸗
Groſſiſten hoffen durch die Maßnahme eine ſtabilere Stimmung
herleiten zu können . Die rheiniſchen und weſtfäliſchen Säge
werke wollen ſich am Einkauf noch nicht beteiligen . Entweder
der Bedarf kein großer , oder ſie haben ruſſiſches Rundholz in
Verarbeitung . So wie die Verhältniſſe gegenwärtig liegen , iſt

nicht darauf zu rechnen , daß die Werte billiger werden . Ge
fordert wurden zuletzt für das Feſtmeter Mittelholz M. 27 . A
Brettermarkte war die Haltung eine ruhige . Die Preiſe hab
aber eine Einbuße nicht erlitten , da die Groſſiſten ' jede
konzeſſion ablehnen . Seitens der Sägewerke werden eb
höhere Forderungen geſtellt .

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr

vom 25 . und 26 . September .

Driginalbericht des „ Mannhbeimer General⸗Anzeiger “ )
Der Rindermarkt war gut beſucht . Der Auftri

Großvieh betrug 1137 Stück . Der Handel war mittelm

Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen M. 76 —84 , Bu

( Farren ) M. 64 —70 , Rinder M. 54 —82 , Kühe M. 50 —7
Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 25 . September

Stück , am 26 . September 219 Stück zum Verkaufe . Geſchäft
verkehr flau . 50 Kg. Schlachtgewicht koſteten M . 70 —

Der Schweinemarkt war mit 2657 Stück gut
beſt

Haudel mittelmäßig , ſpäter lebhaft .
550 Kg . Schlachtgewicht .

Milchkühe wurden 45 Stück aufgetrieben . Der Ha
war mittelmäßig . Preis pro Stück M. 250 —430 .

Der Ferkelmarkt war mit 454 Stück beſucht .
flau . Pro Stück wurden M. —9 bezahlt .

— — —

Wenn Pluvius nicht
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Die k. k. Unterſuchungsſtation für Lebee in Wien hat die Unſchäd⸗
it

ſchen Haarmilch mittels Atteſtes beurkundet . Der Verſand

ich die Engel⸗Drogerie von Joh . Grolich in Brünn . Eine Flaſche

. 35 5 4. 605 ( Porto extra ) . Maunheim : Ludwig & Schütthelm ,
Waldhorndrogerie, ! : 6405
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Hauptvertretung :

Stotz 900
Elektrioitäts - Ges . m . b . H .

Mannheim O 4, 809 .
Telephon 662 u. 825ʃ . 8

Eine einzige

Osram - Lampe
kann im Jahr im Mittel 30 Mark ,
in günstigen Fällen bis 100 Mark

Stromkosten sparen .
N

6

A Nadd'fa e

Tanolin⸗
Jeite un aem plellring .

Rein , mild , neutral , eine Fettseife ersten Ranges .

Preis 25 PIg . Lanolinfabpik Markinikenfelde .
7212¹ Charlottenburg , Salzufer 16 .

Aueh bei eee Orsam- Lanolin achte man auf die Marke W

Trauerbriefe
Ur . 55. Buns — BuchdruckereieS . m. b

—

Wird garantlert durch die

N
bel Aaellee Ae
Ilekert billigſt 4 % 4 4

Kohlenhandlung

Lorenz Walters
Bureau : Dammstrasse 36 — felephon 2002

65906empflehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Briketts u. Brennholz
Ia . eng

1 85 Wales - Tiefbau - Anthracit
zu dlen billigsten Tagespreisen .

Lieferant des Beamtenvereins .2

September 1907 .
2

thauser⸗
aus ihrem Besitztum der „ Grande Chartre

trieben , und in Frankreich frühere

welche öffentlichversteilgert wurden ,

,

je K

—
5 7 *
in Tarrund stellen nun ihren Likör agona

„ Liqueur des Peres Chartreux “ ( I

fI

W
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Gross

Zayern , Sachsen :

für Elsass - Lothringen ,

Wäürttemberg ,

Alfeinvertreter

Baden ,

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeichnung :

Herzogtum

Stromeyer - Lauth , Strassburg i . Els .

„% VIrUse V28 — 68

n Marken ,

Sentsetzt ,

( Spanien ) her

arragone ) .

Geschäftsräume 1 Pπ , 1 , Heidelbergerstrasse

unseres Waarenlagers in

Zin bedeutend veduzierten Peisen

Worauf wir unsere geschätzte Kundscaft aufmerksam ma

Bünstigste Gelegenheit fün Hauskbesitzer u . Bau

Weagemnm Umazusg munsere neuen

Tapeten , Lincrusta , Linoleumz

72511

chen .

deiSter ,

LisT à SchLOTTERREOK , 0

2
Telefon

1408.

Jeffenhandlungen.
Rudelf

Knieriem,

Mannheim,

haben

in

allen

Drogen-,

Kolonialwaren-

und

5

L

12,

12.

Lertroter
7 4

8 Nutirkolen und Nol
deutsche u . englische Anthradit

Flimen u . nühen
von Weißzeug ſich 12161

Fr. Hößtinger „ 10/11 .

liefern in bester Aualität zu billigsten Freisen franko Haus .

RAuiggzust & Emil NMieten

Kontor: g J 7,19 . Lager: Fruchthahnhofstr . 2235
Telephon Nr . 217 . 3928 .

n e — — . . — — . . — — —

p „ Fuehs & Priester , lugerieure
NMLAININNTTTTHLNML .

— Qentral- Heizungs - Anlagen
HBest bewsgrter Scisberme

Nieder - u . Hochdruekdampf - Warmwasser

und Mitteldruck - Warmwasserheizungen
für Fabriken , Wohnhäuser , Villen , Gürtnereien .

Prima Referenzen Prima Referenzen !

Zuletzt von uns ausgeführte grössexe Dampfheizungs - Anlagen

Kunsthalle - Neubau , Mannheim . 70049

Warmwasser - , Bade - u. Maschanlagen .——

N

4
1

2 NhneimſneFr. Retz
Mitzelstrasse 148, Nheinkäuserstrasse 20, Nosengartenstrasse 30
Telephon Nr. 4576 u. 2067 . Telephon Mr. 3782 . Telephon Me. 3266 .

Erstklassige und billige Bezugsquelſe für Private

729138in allen Sorten

kuhr - Rohlen — Gaskoks — Destillationskaks

Authraelt Nüssen — Braunkohen - Brikets — Holz .

ieferung auf Wunsch frei in den Keller . 22
9 % %% % % % % % %

＋
4

s4

Als passende

[ Geschenke
empfehle :

Tafel - Bestecke
in scht Süber , sowie ver -
silbert mit gestempelter
Silber - Auflage .

Echt süherne

Lier - Bestecke
in hübscher Zusammenstel⸗

lung . 52628

Paten - Löffel
und

Babygeschenke
nur neus Muster , zu äuserst
billigen Preisen .

5 Stets die neuesten Muster .

Wasar Pesenneper
55Uhrmacher

u. Juwelier

70318
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